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"
.) Die heutige Sitzung gestaltete sich in den ersten Stunden zii

einer wenig interessanten . Es wurde die von Lützow begangene Urkunden¬
fälschung weiter besprochen . Lützow , der ja bereit « gestern eingestandcn
hatte , suchte heute vergeblich , seine Handlungen in einem milderen
Lichte erscheinen zu lassen , v . Tausch bemühte sich , iiachzuweiscn ,
daß es im Interesse der Polizei gelegen habe , diese Urkundenfälschung
nicht zur Anzeige zu bringen . Er habe es mit seiner Pflicht und
Bcamteuqualität nicht vereinbar gehalten , die Sache anzuzeigen . Dann
wird dem Präsidenten durch die Geschworenen ei » Brief über¬
reicht . Der Präsident hält sich nicht für befugt , den Brief zu öffnen , glaubt
aber , daß Beeinflussungen der Geschworenen in demselben enthalten sind .
Die Geschworenen verweigern die Annahnie des Brieses . Da ver¬
schiedene widersprechende Aenßerungen der Angeklagten v . Lützow
und v . Tausch vorliegcn , beantragt Oberstaatsanwalt Drescher die
Verlesung des amtlichen Stenogramms ans dem Leckert - Lützow -
Prozeß und zwar derjenigen Stellen , welche auf die Quittung
Kukutsch ' Bezug haben . Tic Verlesung wird voraussichtlich eine
Stunde in Anspruch uehmen und dürste bis zur Mittagspause dauern .
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d . h . die nichts thuu und von ihren Renten leben . Bei uns
arbeitet Jeder , ob reich ob arm ; wenn das Vermögen auch bereits

Hunderte von Millionen beträgt , besieht doch der Daseinszweck der
Männer ausschließlich darin , es zu vermehren . Trotzdem find , wie

gesagt , sehr viele Klubs entstanden , weil die » nun einmal englische
Sitte ist , und einzelne haben eine große Mitgliederzahl , da es für elegant
erachtet wird , ihnen anzugehören . Einen größeren Einfluß auf das soziale
Leben üben fit kann «, dagegen giebt es einige , die einen bedeutenden
in politischer Hinsicht besitzen . Der hervorragendste unter letzteren
ist die “ Union League ” . Seine Mitglieder sind Republikaner , d . h .
sie rcpräsentiren , soweit dieser Ausdruck hier überhaupt Anwendung
finden kann , das konservative Element . Republikanisch zu sein ist
demnach vornehm , und so wählt denn auch dieser Klnb viele der

reichsten Bewohner Ncw - Dorks zu seinen Mitgliedern ; Reichthum
und Vornehmheit find bei uns ja identisch . Einen Theil seines
Erfolges hat der nette Präsident , Mr . Mc Kinley , ihm zu
verdanken , er entwickelte eine bedeutend « Thötigkeit zu
Gunsten derselben und brachte einen enormen Wahlfonds auf .
Das Finanzcomite , dar zu diesem Zweck errichtet wurde ,
setzte sich ans lauter Milliardären zusammen , man rechnete
damals aus , daß die 24 Persönlichkeiten , welche dasselbe bildeten ,
zusamnten über ein Vermögen von 2,400,000,000 Mk . verfügte » und
im Stande wären , 9 Staaten oder Territorien mit all ihrem
mobilen und immobilen Besitz aufznkaufen . Die Union League
wandte auch ihren Einfluß auf , um den Tammany - Ring zu
sprengen , dagegen hat sie aber gegen die Trusts , die so viel Unheil
anrichten , natürlich nichts einznwenden , denn viele der großen Reich -

thümer wurden und werden ja durch solche erworben , und ihre Besitzer
gehören fast alle dem Klnb an . Natürlich sind alle Mitglieder als

gute Republikaner und Anhänger Mr . Mc Kinleys für Schutzzoll
in seiner weitestgehenden Form und werden die ihnen zu Gebote
stehenden Mittel — und diese find , wie gezeigt , gewaltige — sicher
ins Feld führen , wenn es sich darum handelt , die Gcmüther einiger

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 25 Mai .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beraihui .g oer

Handwerkervorlage . Er wird zunächst die namentliche Abstimmung
über den Antrag Auer zun , § 1001 wiederholt . Der Antrag fordert
die Wiederherstellung der Regierungsvorlage . Für den Antrag
stimmen 65 , gegen denselben 141 Abgeordnete . Der Antrag ist
also abgelehitt . Bei § 100o hat die Kommission die Bestimmung
der Vorlage gestrichen , daß der Haushaltsplan der Zwangs -
uuuing der Genehmigung der Aufsichtsbehörde bedarf und daß
letztere eventuell Ausgaben in den Etat der Innung einstellen kann ,
soweit ihr das zur Erfüllung der Aufgaben der Innung erforderlich
erscheint . — Abg . Richter ( freit Volkrp .) beantragt Wieder¬
herstellung der gestrichelten Bestimmung . Der Antrag wird ab -
gelebnt . § 100s handelt davon , unter welchen Voraussetzungen die
Jitnung auf eigenen Antrag wieder aufgelöst werden muß , nach der
Vorlage : auf Antrag von mindestens °/« der Jnnnngsmitglieder .
Die Kommission hat die Voraussetzungen noch mehr verschärft . Ein
dazu eingebrachter Antrag Richter wird abgelehnt . Bei § 103
beginnen die Vorschriften über die Handwerkerkamuieru . Bei § 103 b ,
Bestellung eines Slaatskommissars für jede Kammer , bemerkt Abg .
Richter , wozu ein StaatSkommisfar fein soll , sei nicht abzusehen .
Er beantragt , die Bestimtnuiig , daß der StaatSkommisfar in jeder
Sitzung auf Verlangen gehört werden muß , zu streichen . — Der
Antrag Richter wird abgelehut . — Abg . Richter beantragt ferner
Einschaltung eines neuen Paragraphen analog der s. Z . vom Reichs¬
tag in das Reichs - Wahlgesetz aufgenommenen Bestimmung zum Schutz
des Vereins - und Versammlungsrechts in der Wahlzeit . Einer gleichen
Bestimmung bedürfe es hier zum Schutze des Vereins - unb Ver¬
sammlungsrechts bei den Wahlen zu den Handwerkerkammcrn und
Geselleitausschüssen . Nach längerer Debatte wird auch tiefer An¬
trag abgelehnt . Bei § 108i ( Deckung der Kosten für die Hand »
Werkerkammern ) ordnet die Vorlage die Vertheilung der Kosten
auf die Handwerksbetriebe an . Die Kommission hat dies ge¬
strichen , die Gemeinde als Trägerin Der Kosten bezeichnet und
eventuell auch die Heranziehung des Staates als zulässig
erklärt . — Abg . Richter beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlage . — Abg . H i tze fCentr . l erklärt sich mit dem Antrag
einverstanden . Der Antrag wird sodann säst einstimmig angenommen .
Angenommen wird ein Antrag Richter ans Wiederherstellung des
von der Kommission gestrichenen «Satzes in § 100 n , wonach die
Handwerkerkammern die Kosten z» erstatten haben , welche etwa
ein von ihnen an andere Handwerrerkammeru oder an Bc -
Hörden ergangenes Ersuchen diesen machen wird . § 126 betrifft die
Lehrliugsverhältniffe . Zwei zu diesem Paragraphen eingebrachte An¬
träge Stadthagen werden abgelehnt . — Bei § 127 a beantragt Abg .
Stadthagen ( Soz .) Einschränkung des in der Vorlage vor¬
gesehenen ZüchligungsrechtS des Lehrherrn . — Abg . Kropatschek
( kons . ) erklärt , seine Freunde würden dem Verbot über¬
mäßiger Züchtigung , foiuie jeder , die Gesundheit des Lehr¬
lings gefährdenden Behandlitng zustimmen . Ein Zusatz in
dieser Fassung wird schließlich unter Ablehnmig der Stadthagenschen
Anträge angenomtuen . Bei § 127d wird aus Wunsch des Abg
Stadthagen hiuzngefügt , daß ein polizeiliches Znrückführen des
Lehrlings in die von ihm eigenmächtig verlassene Lehre auch dann
unterbleiben muß , wenn dem Lehrling das Fernbleiben aus der
Lehre durch einstweilige Verfügung des Gerichts gestattet ist . ES
entspinnt sich sodann eine lebhafte Debatte bei § 129 , welchem die
Kommission einen Absatz hiuzugefügt hat , wonach vom 1 . Januar 1895
die Besngniß zur Anleitung von Lehrlingeri nur solchen Personen zu¬
stehen soll , welche die Berechtigung zur Führung des Meistertitels
haben . — Staatssekretär v . Bötticher erklärt sofort , daß seiner
Ansicht nach das für die Regierung nicht antrehmbar sein werde , da
dieselbe an ihrem Standpunkte hinsichtlich des Befähigungsnachweises
festhaltc . Stimme das Haus diesem Vorschlag zu , so würde das
eine große Gefahr für das gauzeGesetz fein . — Abg . Bassermaun
( nat . - lib . ) beantragt , den Absatz wieder zu streichen . — Die Abgg .
Hitz « ( Centr .) , Äamp ( Reichsp .) und Kropatschek ( kons .)
erklären , lieber auf den Absatz verzichten zu wollen , als das ganze
Gesetz scheitern zn sehen , während Abg . Richter des Längeren
ausführt , es sei das Richtigste , den ganzen Paragraphen zu streichen .

- Xfür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingererchter Auzeiaen zur
uächsterscheirrenden Ausgabe wird kein « Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

es rricht mehr . ( Bewegung .) Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Hols ,
fragt hierauf v . Lützow , tvas für ein Interesse er gehabt habe ,
gerade den Namen Kukulsch zn schreiben , v . Lützow antwortet , er
habe niemals mit feinem Namen quittirt . Ans die Bemerkung des
Präsidenten , daß das eine schöne Geschichte sei , bemerkt v . Lützow :
Wenn ich alle « Da « sagen könnte , was ich in den 6 Jahren habe
thun müssen , so würden Sie mir glauben , daß ich nicht in meinem
Interesse den Namen Kukutsch geschrieben habe . Ich werde aber mit
meinem Vertheidiger darüber berathen , ob ich , nm meine Ehre zu retten ,
nunmehr nicht Alles an das Tageslicht bringen soll . Angeklagter
v . Tausch wird nun über die Bestechung des Kukutsch vernommen .
Lützow sei von ihm nicht beauftragt worden , Kukutsch zu verleiten ,
sondern etwas zu ermitteln . Lützow habe gesagt , Kukutsch sei bereit ,
sich bestechen zu [ offen . Auf die Frage des Präsidenten , ob es
wahr fei , daß die Agenten mit falschen Namen quittirten , antwortet
v . Tausch mit Ja . Es würde aber nur mit einem bestimmten
Namen gezeichnet , v . Tausch erklärt de « Weiteren auf die Frage ,
warum er beun Lützow nicht entlassen habe , er hätte bas nicht
thun können , da Lützow z» viel ersahren habe und Verrath hätte
üben können . Der Präsident spricht hierauf seine Verwunderung
darüber aus , daß in keinem Bericht über die Qnittnngsfälschnng
etwas erwähnt sei . Er behalte sich in seinem Schlußplaidoyer vor ,
dies als eine bewußte rechtswidrige Handlung zu beweisen . An¬
geklagter v . Lützow erklärt noch , Herr v . Tausch habe sich stets in
den schärfsten norddeutschen Ausdrücken gegen das Ministerium
Köller geäußert . Das Ganze fei ein Racheakt , ein Polizeiakt
gegen Herrn v . Köller gewesen . Oberstaatsanwalt Drescher
betont nun , der Vertheidiger Dr . LubczynSki habe bemerkt ,
daß v . Lützow zu seinem Gestäudniß an jenem Abend im
Leckert - Prozeß gekommen sei , al « er bei dem Schweigen Taiiichs
gegenüber Kukutsch dessen Schlechtigkeiten erkannte . Auch der Ober¬
staatsanwalt hält dieses Schweigen für verwerflich , meint aber , daß
Lützow kein Recht gehabt habe , daraus Kapital zn schlagen . Er
möchte ihn fragen , ob er etwa « Anderes erwartet habe . Angeklagter
v . Lützow : Ich habe stets zu Herrn v . Tausch gehalten , ich habe
ihn geliebt ( Heiterkeit ) , ich habe mit ihm auch in be

'
r Politik an einem

Strange gezogen . Denn ich war auch Gegner des neuen Kurses . Er
batte gesagt , ich sollte festhalleii , et würde mich heraiishaneu .
Mit diesem Vertrauen kam ich in den Prozeß Schumann ,
war von ihm abhängig und stand im Verdacht der Bigamie und
Unterschlagung . Auch Giugols Stärk , der noch ein Rekrut war ,
war von ihm abhängig . Als ich sah , baß Kukutsch austrat unb dar
Gebäude zusanrmeufiel , ließ ich mich zu Verdächtigungen hinreißen .
Es war der schrecklichste Augeridlick meines Leben « . Ich konnte
damals nicht mehr schweige » . Der Pr -fsjdent entgegnet : Damals
hatte ich aiich den Eindruck , al « ob Sie ein Gestandniß ablegen
wollten . Ein Gestäudniß macht nur ein Schuldiger . Handeln Sie
auch heute danach ! v . Tausch erklärt sich für zu erschöpft, um
darauf erwidern zu können . Die Verhandlung wird um 5 Uhr ans
morgen 9 Uhr vertagt .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Uro ; eß v . Tnnsch - Kiilzow .

Berlin , 25 . Mai .
Wie wir schon meldeten , kam zn Anfang der gestrigen Ver¬

handlung die Thatsache zur Erörtenrng , daß v . Tausch der indirekte
Urheber eine « durch v . Lützow versaßten anonymen Brieses an
Minister v . Köller war . Während der bezüglichen Erklärungen
o . LützowS wendet sich v . Tausch vielfach um und blickt v . Lützow
wegen dieser Treulosigkeit von unten bis oben mit stechendem Blick
an . Dem Vorsitzenden gegenüber leugnet v . Tausch jede Be¬
ziehung zu dem anonymen Schreiben an den Minister v . Köller
ab . v . Lützow wird nun vom Vorsitze,ideu gefragt , ob es
wahr fei , daß er auf Antrag des Angeklagte » v . Tausch auch mit
dem Polizeirath Eckardt , der im Ministerium de « Innern beschäftigt
gewesen , in Verbindung getreten sei . v . Lützow bejaht dies , während
v . Tausch es entschieden in Abrede stellt . Aus den anonymen Brief
an den Minister v . Köller iiochmals zurückkommend , sagt v . Tausch
aus , v . Lützow habe den Brief ans dem Grunde geschrieben , weil
er sich damals selbständig habe machen wollen . Der Bries wird
verlesen , v . Tausch behauptet nun nach Verlesung des Briefes ,
aus dem Inhalt gehe hervor , daß e« sich UM ein rein
privates Jutereffe des v . Lützow handele , v . Lützow bestreitet , daß
er sich habe selbständig machen wollen . Es kommt nnnmehr das
anonyme Schreiben , welches der Chefredakteur des „ Berl . Tagebl .

"
,

Dr . Arthur Levysohn , am 22 . October 1896 erhalten hatte , zur
Sprache . In dem Schreiben wurden allerlei Mittheilungen über
v . Lützow gemacht . Der Redakteur Gingolf Stärk wurde mit
dem Briese zum Staatssekretär v . Marschall gesandt . Dieser
sandte jedoch den Brief Herrn v . Tausch , der ihn photo -
graphiren ließ . Gefragt , zu welchem Zweck er das ge -
than , erklärt v . Tausch , er habe einen Beweis dafür
haben wollen , daß Levysohn über die Polizei -Nachrichte » an da « Aus¬
wärtige Amt geschickt habe . Als Schreiber des Briefes bezeichnet der
Angeklagte Herr » Unruh . Nunmehr tritt eine Panse ein . Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung beantragt Rechtsanwalt
Dr , LubczynSki die Ladung einiger weiterer Zeugen . ES folgt die
Vernehmung des Tausch über die Affaire der „ Münch . Nenest .
Nachr .

"
, d . h . die dort erschienene Depesche über die Staats -

ministerial - Sitzung in Sachen der Militär -Strafprozeßordnung , die
von dem Angeklagten Tausch und dem Urheber augestellten Recherchen
itnd dieHineinziehnng desNamensKukutsch2C . v . Tausch behanptet . daß
.’r zum Oberst -Lieutenant Gaede gleich geäußert habe , daß die
Quittung ihm als gefälscht erscheine ; dieser habe aber gemeint , der
Betrag sei so gering , und es komme ihm bei der richtigen Einritte -
lung nicht auf 50 Mk . an . Uebrigen » stamme , nach der Ansicht des
Kriegsminifters Bronsart v . Schellendorff , der Artikel aus dem
Ministerium de« Innern . Oberst -Lieutenant Gaede stellt die « in Abrede ,
v . Lützow sagt ans , der Mitangeklagte habe ihm bei der ersten Infor¬
mation über diese Affaire mitgetheilt , daß man im Kriegsministerium
deu Minister v . Köller im Verdacht der Indiskretion habe .
Er habe sich nun an den Vertreter de « „ Haun . Cour .

“
, Herrn

v . Vangerow , gewandt , um Näheres vou demselben zu erfahren .
Schließlich habe er in derselben Sache den Kukutsch aufgesucht . Als
er v . Tausch darüber berichtete , habe er betont , Kukutsch brauche
50 Mk . v . Tausch habe ihm darauf 60 Mk . geschickt . Der Vor¬
sitzende fragt nun v . Lützow , welche Absicht v . Tausch hätte haben
können , ein so widersinniges , läppisches Stückchen zn insceniren . Die
ganze Aussage v . Lützows erscheine unglaubwürdig . Auch im früheren
Prozeß habe der Angeklagte v . Lützow eine falsche Anschuldigung
dem Kukutsch mit eiserner Stirn ins Gesicht geschleudert ,
v . Lützow entgegnet , allerdings habe es den Schein , als ob es sich
so verhalte , er könne aber an seinen Aussagen kein Tüpfelchen
ändern . Der Präsident erwidert : Das sagen Sie mit derselben
frechen Stirn , wie gegenüber Kukutsch . Oberstaatsanwalt Drescher
ist auch ber Ansicht , daß v . Lützow in diesem Punkte nicht die Wahr¬
heit sage . v . Lützow behauptet nochmals , die Quittung nicht gefälscht
zu haben . Auf wiederholtes Befragen , wer beim die Unterschrift
hergestellt habe , erklärt v . Lützow , es könne wohl möglich fein , daß
tr selbst den Namen geschrieben habe , aber nun wisse er

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der K ! ud in Amerika .

Uew - Uork , im Mai .

Trotzdem das Raltonalgefühl in allen Ländern in den letzten
Zahrzehnten ein sehr starkes geworden , ist doch vielleicht nirgends
:in so stark ausgeprägtes zn finden , als bei den Bewohnern
Der Vereinigten Staate » . Solange dasselbe sich nur in großer
Liebe zum Vaterland knndgiebt , läßt sich ja dagegen nichts
einwenden , und fo versteht es der Deutsche , der darum
doch auch den Kindern anderer Länder eine nachsichtige
Beurtheilung zu Theil werden läßt , oft sogar eine nach¬
sichtigere als den eigenen Landsleuten . Beim Amerikaner dagegen
tritt da « Nationalgefühl in der Form auf , daß er alle Einrichtungen
anderer Staaten als schlecht und lächerlich bezeichnet , soweit sie auch
nur im Geringsten von den ihm gewöhnten abweichen . Und doch
hat wenigstens der Aaukee , d . h . der Bewohner New - Aorks unb

seiner umliegenden Distrikte , nicht geringen Grund , einen be -

fouderen Nationalstolz hervorzukehren . Mehr im Innern des

Landes entwickelte sich allerdings nach und nach ein wirkliches
Volk der Nordamerikaner mit speziellen nationalen Eigenthümlich -

keiten . Auch dem New - Iorker haften natürlich solche an , aber sein

Bestrebe » geht dahin , sie möglichst abzustreifen unb in feinem Aus¬

sehen und Gebaren dem Briten z» gleichen ; wem das am besten

gelingt , der gilt als der Typus der höchsten Eleganz . Viele der

hiesige » Gewohnheiten , Einrichtungen und Institute sind daher den

englischen nachgeahmt , und so besitzt denn auch New - Aork natürlich
eine Menge Klubs jeder Art , obgleich die Männer hier im All¬

gemeinen zu beschäftigt find , als daß das Klubleben auch
nur annähernd die Bedeutung haben könnte wie in London .
Dort giebt es eine große Anzahl von Leuten , die

all “Oentlemen of independent means ” bezeichnet werden .

* * .*

Senatoren , die denselben als dem Lande nicht gerade vortheilhaft
erachten , zu beschwichtigen .

Nächst der Union League ist der bedeutendste politische Klub
der “ Manhattan "

, der die demokratische Partei repräsentirt . Auch
diese ist in Ncw - Vork sehr zahlreich Oermten , ja ganz bedeutend im
Wachse » begriffen ; trotzdem befindet ber Klub sich in einer nichts
weniger als blühende » Situation . Der Tammany - Ring , der ja
durch die gegen ihn ergriffene » Maßregeln sehr geschwächt ist , aber

immer noch existirt , regiert den Manhattan , und er war es auch ,
der sich so lebhaft für Mr . Bryan und die freie Silberpräguug be¬

geisterte . Viele der anständigeren Demokraten zogen sich letzterer
Ursache wegen von dem Klub zurück und gaben ihre Stimmen
Mr . Mc Kinley .

New - Uork besitzt außer diesen beide » » och mehrere kleinere

politische Klubs und selbstverstäudlich and ) eine Menge , die keinerlei

bestimmte » Zweck verfolge » und nur freundschaftliche oder vielmehr
gesellschaftliche Vereinigungen bilden solle » . Die vier Vorvehmsteu
find “ Knickerbocker ”

,
“ Union "

,
“

Metropolitan ” mtb “Calumet "
, und

zu einem derselbe » zu gehören , ist eine Art Adelstitel . Natürlich
beziffert sich dieserhalb der Jahresbeitrag und das zu zahlende
Eintrittsgeld auch sehr hoch , ersterer durchschnittlich — er ist nicht
überall derselbe — auf 400 Mk ., letzteres auf 1200 Mk .

Bezeichnend für den hier vorherrschenden „ Snobisine " ist , daß
im „ Knickerbocker ." zuerst nur Mitglieder ausgenommen wurde » , die

da Nachweisen konnten , daß sie von den erste » Ansiedlern , d . h . von

altbritischen und holländischen Familien , abstammcu . Die genannten
vier Klubs besitzen die prachtvollsteu Paläste , innen und außen von

leuchtendstem Marmor , und sind überhaupt mit einer Eleganz ein¬

gerichtet , die nichts weniger als republikanisch ist . An Gemüthlichkeit
{affen sie dagegen , gleich den meisten New -Uorker Klnb « , zu wünschen

übrig , ste haben eben nicht den Zweck , dem wirllichen Bedürsniß des

täglichen Lebens zu entsprechen , wie die englischen , die mau ucich -

ahmen und — übertreffen wollte . △



« eite S . » « Mai 1897 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 , 45 . Jahrgang . Ro . 244 ;

Der Absatz wird gestrichen . Ein Antrag Auer , die Lcbrzeit von 5
aus 4 Jahre herabzusetzen , wird genehmigt . Bei den UebergaiigS -
bcstiminnngen hat die Komm .fsion einen Absatz hinzugeiügt , den
Abg . Richter zu streichen beantragt . Dieser Antrag wird mit 125
gegen 83 Stimmen abgelednt . Damit ist die zweite Lesung der
Handwerkervorlage beendet . Morgen , 12 Uhr : BrsoidungSvorlage
und Nachtragsetat . Schluß 6 Uhr .

Vreuszifchrr Landtag .

Kerlin , 25 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Zweite Derachung der Handelskammervorlage . § 2
bestimmt , daß die Errichtung der Handelskammeru der G - nchmigung
des HandelSministerS unterliegt . Hierzu beantragt Abq . CahenSly
( Centr . ) einen Zusatz : „ Die Genebmigung darf nicht versagt
werden für einen Bezirk , wo die veranlagte Gewerbesteuer
Mindestens 100,000 Mark beträgt , sofern der Antrag auf
Errichtung einer Handelskammer von mindestens der Hälfte
der im Hattdclsregister des Bezirks eingetragenen und zur Gc -
werbcsteuer veranlagten Firmen gestellt wird . Dies gilt auch ,
wenn für den Bezirk eine besondere kausmännische Körperschaft be¬
reits besteht .

" — Abg . Reichardt nnd Genossen beantragen , im
Falle der Annahme des Zusatzes CahenSly hinter den Worten :
„ Firmen gestellt "

einzuschievcn : „und von diesen die Halste der
Gewerbesteuer aufgebracht wird "

. — Abg . Stephan ( Centr .)
empfiehlt den Antrag CahenSly und spricht sich gegen den An¬
trag Reichard ! aus , welcher die Sache zn sehr erschwere . —

Abg . Gamp ( sreikous .) spricht sich gegen den Antrag CahenSly
aus , welcher die Bildung einer Kammer in Berlin bezwecken
solle . Die jetzigen Berichte der Aellesten der Berliner Kausmannschaft
genügten vollständig . Außerdem dürfe nicht unnützer Weise neben
den Zwangsorganisationen noch eine freie Korporation bestehet «, da
die tvohlhabciiden Elemente sonst dieser bettreicu sollten . — Minister
Brcfeld bittet ebenfalls , den Antrag CahenSly abziilehiien , da
dadurch eine rationelle Bildung der Bezirke unmöglich werde .
Redner weist auf die Unzuträglichkeiten des Nedcueinanderbcstebens
von Handelskammern und anderen Korporationen hin . — Abg .
Brock Hansen ( touf .) bemerkt , daß ein großer Theil des Berliner
HandelSstandeS über die jetzige Vertretung seit Jahren sich beschwere
und Abänderungsvorschläge mache , die aber abgelebt wurden .
Er stehe dem Autrag CahenSly sympath sch gegenüber , wenn dieser
nur dort angewendet werden solle , wo bei der jetzigen Vertretung
de » HandelSstandeS Uebelstände sich ergeben hätten . Die Form der
Autrag « bedürfe jedoch einer Aenderung . — Abg . Kirsch ( Centr .)
tritt für den Antrag CahenSly ein . — Abg . Stephan ( Centr .)
bemerkt , er würde eventuell dem Handelsminister durch Einfügung
der Worte „ in der Regel " vor „ nicht versagt werden "

, eine genügende
Einwirkung aus die Bildung solcher Handelskammern zugestehen . —

Abg . Ehlert ( freis . Volsp .) ist gegen den Antrag CahenSly , der
Beunruhigung Hervorrufen könne . ( Zurus : Sehr richtig !) Er
Werde nach dem Antrag leicht sein , die Mehrheit der Gewerbe »
treibenden in solchen Bezirken zu bilden , nur um den bestehenden
alten Korporationen den Knüppel zwischen die Beine zu werfen . —

Abg . Schultz - Berlin ( freis . Volksp . ) erklärt sich für den Antrag .
Die Materie sei in Kausmannskreisen wohl vorbereitet worden .
Man müsse den kleinen Gewerbetreibenden die gleiche Ge -
legettheit geben , in kaufmännischen Körperschaften vertreten
| u sein , wie den Kommcrzienräthen . Der Antrag CahenSly
wird schließlich mit knapper Mehrheit angenommen und
der Antrag Reinhardt abgelehnt . Zn § 3 , über die zur
Wahl berechtigten Persönlichkeiten , wird ein Autrag Brockbausen
angenommen , wonach landwirthschastliche und Handwerks - Genossen¬
schaften von Wahlrecht und Beitragspflicht ausgeschlosscu sein sollen ,
sofern sic nicht Aufnahme in die Handelskammer beantragen . Die
Bernthnng über § 4 wird vorläufig ausgesetzt . Die nächsten Para -

grapben werden debatteloS angenommen . Jti § 10 überläßt cs die
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durch Statut zu
bestimmeu , ob da « Wahlrecht nach der Höhe der Beiträge abgcstuft
weiden soll . Hierzu beantragt Abg . Caheurly , die Regierungs¬
vorlage , die ein gleiches Wahlrecht vorsieht , wieder herzustcllen .
Falls dieser Autrag abgelchnt wird , solle die Fassung dahin
geändert werden , daß die Wahl nicht in drei , soiidern in zwei
Abthciluugen statlfinden solle , wovon jede die Hälfte der Kammer¬

mitglieder zu wählen hätte . — Die Abgg . Re ich ardt ( kons .)
und Brockhausen sind gegen den Antrag , der abgelehut
wirb ; dann wird die Kommissionsfassling angenommen . E « folgt
Beratbung dr » 84 ( Wahlrecht ) . — Abg . Stephan ( Ceutr .) beantragt
Streichung , da er durch den § 10 überflüssig geworden . Der Antrag
wird jedoch nach längerer Debatte abgelehnt und § 4 angenommen . —

Die folgenden Artikel werden in der Kommysionssasiung an¬

genommen , außer § 23a ( Miltheilung der Ergebnisse der Veranlagung
Gewerbetreibender ) . — Abg . Gamp ( sreikous .) : Diese Mitthcilung
sollte auf Antrag der Handelskammer vor dem Borsitzeuden der
Steuerkommission erfolgen . — Abg . Brockhausen ( kons .) ver¬

langt , daß die von der Kommission vorgesehene Berufungsmöglichkeit
von der Bczirksregierung an das Oberverwalliingsgericht nickst statt -

finden solle . Beide Auträge werden augeuommen . Morgen , 11 Uhr :
Kleinere Vorlagen , Handelskammergesetz .

* * *

Im Herrenhaus wurde der Elal beratheu , wobei Bericht¬
erstatter Gras v . KöuigSmarck die verspätete Fertigstellung be¬

mängelt ; zwei Monate sei ohne Etat regiert worden . Ma » dürfe
sich nicht daran gewöhnen , die Verfaffnngr - B -stimmungeu so leicht
zu nehmen . Die Ursache der Verzögerung sei die Verbinduug der
Beamtenbesoldungsvorlage mit dem Etat . Diese hätte besonders

eingebracht werden müssen . In der Kommission mache sich die Auf¬
fassung geltend , daß durch da » Vorgehen der Regierung den Rechten
des Hause » Abbruch geschehe .

Deutsches Keich .
' Kerlin , 26 . Mai . Der Senioren - Konvent des Reichstags

beschloß gestern , von beute ab bis zum 22 . Juni eine Vertagung
des Reichstags eintreten zu lassen . Vom 22 . Juni soll dann
noch die dritte Lesung der Fiuauzvorlage und der Handwerkervorlage
statlfinden . Außerdem sollen mir noch kleinere Sachen erledigt
werden , sodaß die Session nicht über die am 22 Juni beginnende
Woche hiuausgehen würde .

Wie eine Berliner Korrespondenz mittbeilt , hat der Finanz -
m in ist er einen Runderlaß in 2 teuer fachen an die Vor¬
sitzenden der Berufskominissioiien gerichtet , worin er davor warnt ,
die Steuerpflichtigen uniiöthig zu belästigen , indem man ihnen
allerlei Fragen vorlegt . Unter Anderem beißt e» darin : So muß
bei dem Inhaber einer Firma , deren Eintragung in da » Handels¬
register bekannt ist , die Führung kaufmännischer Bücher auch ohne
ausdrückliche Bestätigung dieser Thatsache bi « zum Erweise des
Gegentheils vorausgesetzt werden , und die Frage über de » Verbrauch
von Waaren kann ohne Nachtheil unterbleiben , wenn schon nach der
Art des Betriebes ein liemienswerther Verbrauch von Waaren des
eigenen Betriebes nicht wohl anznnehmeu ist .

Die bereits erwähnten Anträge , welche dieRechte zur zweiten Lesung
de « Vereiusgesetzes im Abgeordnetenhanse einbringt , laufen aus
eine vollständige Umgestaltung des VereinsgesetzeS hinaus . Artikel 1
soll lauten : . Versammlungen , in deiicn aiiarchistische und sozial¬
demokratische , auf den Umsturz der bestebeiiden Staats - und Gesell -
schastSordniiiig gerichtete Bestrebungeii zu Tage treten , können von
den Abgeordneten der Polizeibehörde aufgelöst werden . " Artikel 3
soll lauten : „ Vereine , in welchen anarchistische und sozialdemo¬
kratische Bestrebungen , die auf den Umsturz der beftebenben
Staats - und Gesellschaftsordnung gerichtet sind , iu einer die öffent¬
liche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit de « Staates oder den
öffentlichen Frieden gefährdeiideu Weise zu Tage treten , können von
der Landespolizeibehörde geschloffen werden . Dasselbe gilt von
Lereineii , weiche die Losreißnug von Tbeilen des Staatsgebietes er¬
streben oder vorbcreitcu . " Ein weiterer Antrag wird noch vorbereilct ,
wonach vor dem Beginn einer Versammlung der Vorsitzende die
Entscriiting von Minderjährigen verlangen kann . Es darf nicht
eher in die Verhandlung eingrtreteii werden , als bis die Entfernung
der Minderjährigen erfolgt ist . Verweigert der Vorsitzende die Auf¬
forderung , oder wird ihr nicht Folge geleistet , so kann die Versamm¬
lung aufgelöst werden .

Dr . Arthur Levysoh » erklärt im „ Derl . Tagebl .
" alle Angaben

des v . Tausch in der gestrigen Sitzung über ihn al « total aus
der Lust gegriffen . Weder habe er , Levysohu , dem Aus¬
wärtige !! Amt aus eigenem Antriebe Nachrichten über die politische
Polizei mitgetheilt , noch jemals nach Wien Artikel über die politische
Polizei geschrieben . Die Ucberreichuug der anonymen Karte an
He »W»> v . Marschall , welche Einzelheiten über Herr » v . Lützowr
Vergangenheit enthielt , geschah lediglich mit Rücksicht auf den bereits
schwebenden Prozeß Leckert -Liitzow , deffei , innerer Zusammenhang
mit der politischen Polizei damals (am 22 . Dclober 1896 ) noch nicht
bekannt war .

* Kolouialvath . Gestern Vormittag trat der Kolonialrath
in die Lerathuugeu über den zu der Zollveroidnung für Südwest -
Afrika gehörigen Zolltarif ein . Zu verschiedenen Positionen des
Tarifs wurden aus der Mitte des Kolonialraihs Herabsetzungen
der Zollbeträge beantragt , während hinsichtlich der Spirituosen und
Weine der Kolonialrath sich für eine Ei Höhung der vorgeschlageueu
Zollsätze aussprach . Zu einer längeren Erörterung gab insbesondere
die Frage der Ausfuhrzölle auf Guano Veranlassung . Gestern
Nachmittag berieth der Kolouialrath die Vorlage , betreffend
Einführung einer Häuser - und Hütieusteuer , weiter . Auf Vor¬
schlag der Kommission wurde beschloffen , sich damit cinoerstaiiden
zu erkläre » , mit der diretteu Besteuerung vorzugeheu ; daraus wurden
die einzelnen Bestimmungen der Vorlage erörtert .

Ausland .
* Gestenreich - Ungar n . Einige Blätter erfahren von in »

sormirter Seite , daß Badeui fest entschlossen sei, durch die Vorgänge
im Abgeordueteuhause sich nicht einscbüchleru zn lassen . Er werde
vielmehr zu den schäifsteu Mitteln seine Zuflucht nehme » . Vor
Allem werde et den Rcichsrath vertagen und sämmtliche Einzel -
Landtage zu einer außerordentlichen Session eiiiberiifen . Badeni er¬
warte von der Mehrzahl der Landtage eine Kundgebung zu Gunsten
der Herstellung des Reichsgesetzes vom Iahte 1867 . Auf Grund
dieser Kundgebung werde er daun ein Octroi in diesem Sinne er¬
lassen . — Im Abgeordnetenhanse gab Gras Badem gesterii die
Erklärung ab , daß die Regierung fortgesetzt aus dem Standpunkte
der Allerhöchsten Thronrede flehe und davon nicht ab

'
gehen werde .

Der in die Thronrede anfgenommene anlonomistische Passus sei aus
sachliche und nickst aus politische Motive zurückziisührcn . Niemand
denke au einen Umsturz der Verfassung . Deshalb sei aber eine ver¬
fassungsmäßige Korrektur nicht ausgeschlossen .

* Bulgarien . Bei Bazardschik ist am Sonntag ein Attentat
aus Tatiew , den früheren oppositionellen Abgeordneten , gemacht
woiden . ES wurden 15 Schüsse auf ihn abgegeben , doch blieb
Takiew unverletzt . Dagegen wurde bet ibn begleitende populäre
Dichter Konstantinow getöbtet . Die Opposition bezeichnet das
Attentat als ein politisches und beschuldigt die Regierung . Die
Leiche Konstantinows ist nach Sofia gebracht worden und man be¬
fürchtet Deinouftralionen .

Aus Stadt und Kand .
® i elboben , 26 . Mai .

— Gefchichtsk - alender . 26 . Mai . 1700 . R . L . Graf
v . Zinzendorf , der Stifter der Btüdergemeinde , * Dresden . 1799 .
A . S . Puschkin , tusfifcher Dichter , * Moskau . 1813 . Sieg der
Preußen über die Franzosen bei Hagenau . 1814 . Heinr . Geißlet ,
Physiker , * Igelrlneb , Thür . Wald . 1818 . Erlaß der bayrischen
Verfassung . 1831 . Niederlage der aufständischen Polen durch bie
Russen bei Ostrolenka . 1836 . Adolf Kröuer , Buchhändler , ♦ Stutt¬
gart . 1846 . Eduard Grutzner , Maler , * Großkarlowitz . 1857 .
Preußen leistet auf Neuenburg (Schweiz ) Verzicht . 1864 . Chr .
Sealsfieid , Romanschriftsteller , f bei Solothurn . 1883 . Abd -el »
Kader , Araberbäuptling , f Damaskus . 1892 . August Weger ,
Kupferstecher , f Nürnberg . 1896 . Krönung Nikolaus ' II . in Moskau . —
27 . Mai . 1265 . Dante Alighieri , italienischer Dichter , * Floren ».
1564 Johann Calvin , schtveizerischer Reformator , f Genf .
1738 . A . v . Tbümmel , Dichter , * Schönefeld - Leipzig . 1756 . Maximilian
Josef , König von Bayern , * Schwetzingen . 1794 . ftorndiu »
Vanderbilt , Finanzmann , * Rew -Dork . 1799 . I . F . Halevy , franz .
Komponist , * Pari « . 1818 . F . C . Donder « , Holland . Augenarzt ,* Tilburg . 1823 . Alft . Frhr . v . Wolzogen , Schriftsteller , * Frank¬
furt a . M . 1832 . Hambacher Fest . 1838 . Antonio Baldiffera ,
iial . General , * Udine . 1840 . Rieco Io Paganini , Geigervirtuose ,
ff Nizza . 1874 . Erstes Konzil der Attkatholiken in Bonn . 1896 . Ver¬
heerung der Stadt Saint Louis durch einen Wiibelsturm .

— Hofnachricht . Die Genesung I . Kgl . Hoheit der Fran
Priuzessin Luise , deren schwere Erkrankung vor 5 W chen
ihren Anfang nahm , schreitet feit Kurzem , wenn auch immer noch
ungemein langsam , doch so weit erkennbar fort , daß abzuseben ist ,
die hohe Frau werde , falls nicht verzögernde Zwischenfälle eiutreten ,
Mitte nächsten Monais nach Marienbad zum gewohnten Kuraufent¬
halt abreiseu können . Letzterer wird entsprechend verkürzt werden ,
da es sich in diesem Jahr zur Vermeidilng größerer Ermüdiing
nicht sowohl um eine regelrechte Kur , vielmehr wesentlich um den
Gebrauch stärkender Bäder und nur nebensächlich zugleich um eine
leichte Brunnenkur handeln dürfte . Unter normalen Verhältnissen
befand sich bie Frau Prinzessin um diese Jahreszeit bereits in
Marienbad .

— Dav kaiserliche Geschenk von 500 Mk . an dieArbffter
der Parkanlagen im Nerothal wird heilte Abend vor ArbeilSfihluß
vertheilt werden . Es sind 83 Arbeiter , von denen jeder 6Mk . 3Pf .
erhält . Vorher wird der Vorsitzende der Deputation für die Park¬
anlagen , Herr Stadtralh Weil , eine entsprechende Ansprache an
bie Arbeiter halten und ein Hoch auf den Kaiser ansbringen .

G . Sch . Restdenr - Theater . Mit glänzendem Erfolg ging
bie Operelten - Rovität von Joh . Strauß : . Waldmeister " in
Scene und sand ein beisallslustiges Publikum und ein ausverkautteS
Haus , sodaß „ Waldmeister " noch lange den Spielplan beherrschen
dürste . In „ Kollege Crampton " von Gerhart Hauptmann spielt am
Samstag als erste Gastrolle den Proseffor Crampton Herr Hof «
schauspieler und Regisseur Otto Osmar vom Hostheater in
Meiuiiigeir , der trotz der glänzenden Angebote des Jntendauten
Prasch iu Berlin auf besonderen Wunsch des Herzogs dem Hostheater
weiter verpflichtet wurde . Wir sehen dem Gastspiele mit besonderem
Interesse entgegen .

— Kirchliches . In der gestern Nachmittag , 4 Uhr , statt -
gksundenen Schling der evangelischen Gesammtkirchenge -
meiudevcrtrctung standen zwei Punkte aus der Tagesordnung ,
nämlich : 1 . Der Erwerb von Gruiibstücken für ein Gemeindehaus
und 2 . Erweiterung der Orgel - Etnvore der Marktsirche .
Herr Pfarrer V e e s e n m e y e r eröffnete in Abwesenheit
des Vo >sitzenden , Herrn Pfarrer Bickel , die Sitzung ; den
Vorsitz übernahm bi « zur Ankuust des letzteren Herr Geheimer
Regiernngsrath v . Reichenau . Da » Referat über Punkt 1 erstattete
Herr Pfarrer Veescnmeyer . Nachdem das ursprüngliche Projekt , das
Reichshallen - Theater anzrtkanfeu und iu ein Gemeindehaus um -
znwandeln , an der nachträglichen Weigerung de « Herrn Chr . Hebinger
gescheitert war , bat der Vorstand der Bergkirchengemeinde
zunächst feinen Äilgenmerk darauf gerichtet , einen geeigneten Platz
in der Nähe der Bergkirche zu erhalten . Die Besitzer zweier , mit
ihrer Rückseite direkt an die Kirche stoßender Anwesen , Herr Schreiner -
meister H . Heiland , Steingasse 7 , und Herr Droschkeubesitzer I . P .
Weiß , Steingasse 9 , haben sich Demi auch bereit erklärt , ihre
Besitzthümer für je 42,000 _ Mk . abzugebeii . Wenn der Ankauf
der beiden Grundstücke zu etnnbe kommt , dann würde da » auf
ihnen zu errichtende Gemeindehaus einschließlich Abtraguugs -
kosten für eilten Theil der jetzt auf den Grundstücken stehenden Ge¬
bäuden ben Betrag von 143,000 Mk . erforbern , also säst 20,000 Mk .
tbeurer werden , als dies bei Erwerbung bezw . Umbauung des
zieichshalleii - Theaters der Fall gewesen wäre . Allerdings sind die
Vortheile , welche der Kirchengemeiiide durch Ankauf der beiben
Grundstücke entstehen , auch wesentlich größere . Da , wie ge¬
sagt , die Anwesen in direkter Verbindung mit der Berg¬
kirche stehen , so würde diese vor der ihr drohenden Verbauung
gerettet werden . Es würde ein Ausgang nach der Stein »
gaffe gewonnen und die Küsterstelle der Kirche und die HauS -
meislerstelle des Genieiildehauser könnte eine Person besorgen ;
außerdem würde noch Platz gei ; ig für ein etwa später zu
errichtendes Pfarrhaus üdiig bleiben . Nachdem die bereit »
abgeschlossenen Kaufverträge gelesen waren , stellte Herr Pfarrer
Bickel die Sache zur D Skusfion , an welcher sich die Herren
Cuntz , Professor Dr . H . Fresenius , Stabtältester Beckel und
Hotelier Büdingen betheiligtelt . Sämmtliche Herren sprachen sich
für das Projekt aus , welches bann auch bei der Abstimiuiing ein¬
stimmig angenommen wurde . Herr v . Eck erbot sich, ein

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 25 . Mai : « Tristan und Isolde « . Hatldluug
in 3 Auszügen von R . Wagiler .

II .
Mit „ Tristan und Isolde

"
gelangte gestern da ? sechste und letzte

der für die Festspiele in Aussicht genommenen Einzel werke zur Aus¬

führung . Dies Mufikdrama wurde 1865 zuerst in München gegeben

und ist seitdem nur an wenigen größten Bühnen wiederholt . Für

Wiesbaden bedeutet die Aufführung zugleich eine Premiöre

und damit eine NuhmeSthat unserer Intendanz , für welche

bas Publikum nur zu aufrichtigstem Dank verpflichtet fein

darf . Die Wiedergabe war vom besten Geist beseelt . Eine

wundervolle Klaugwirkung bot gleich das Vorspiel , in welchem

da » Hauptthema des Werkes — dar jehusüchttg geschwellte Liebes¬

motiv — sich in so kühner Steigerung emporriugt und in sanftem

Schmachten wieder verhallt . Die Frische und Lebendigkeit der ersten

Akte » wurde durch bie herrliche Dekoration wirksam unterstützt : hier

oa » üppig geschmückte Zelt Jsolben » , dort das Verdeck mit dem

unbekümmerten Treiben des SchiffrvolkeS . Da » melancholische Lieb

de « „ jungen Seemanns " und da » beziebmigsreiche Spottlieb , mit

welchem sich der treue Knappe Kurweua ! einfübrt , fallen

sofort durch ihre originelle Faffung auf . In ben folgenden

© eenen ist Isoldens verzweifelte Stimmung mit allem

Aufwand schärfster Deklamation und reichster harmonischer

Unterlage gezeichnet : eine wild nnd finster dahinströmenbe Musik .

Den zornigen Befehl für Brangäne zum Brauen des Todestranke »

begleitet ein säst beängstigender chromatische » Motiv , und in un -

aushaUsamer Steigerung baut sich die darnach folgende Scene aus :

von der ruhigen Frage de » seine Gefühle noch stolz verschließetideii

Tristan ( der durch ein gar trotzig -entsagungsvoller Motiv eingefübrt

ist ) bis zn dem Ergreifen des verhänguißvollen Bechers . Während

hier das Schicksal seine ernsten Fäden knöpft , jubelt da » Schiffsvolk

lustig der Aukunft in Cornwall entgegen ; welche ureigne Frische
atbmet diese Musik ! Im zweite » Akt ist die Eingangsscene von

süßer poetischer Stimmung durchweht : fern verklingen die Hörner
— König Marke ist zur Jagd ausgezogen — , leise murmeln
die Quellen , der gange Zauber der Sommernacht spiegelt sich in der

Musik wieder . Die Dekoration , und do « ist eben ihr großer Vorzug ,
bietet kaum eine Ueberraschung : so mußte ja dieser Liebesgarten
sich geheimuißvoll austhmi , so das Königsschloß hiudurchschimmerii ,
so Wolken und Sterne in wonnigem Glanz verschwimmen . Von dem
berückenden Zauber des LiebeSduetlS läßt sich keine Beschreibung
machen , es wirkte förmlid ) hypnotisireud . Dagegen ernüchterte die

Schlnßsceue , in welcher König Marke , mit seinen Hörnern heim -

kehrend , die Liebenden überrascht und seine klägliche Strafpredigt hält .
Der dritte Akt beginnt ebenfalls mit einem charakteristische » Vorspiel ,
das auf bie Leiden des zn Tode getroffenen Tristan hiudeutet . Die

Dekoration — ein verfallener Burghof in Tristans Schloß Kareol —

ist von schönem malerischen Eindruck . Von fern ertönt der ( dem

englischen Horn zuertheilte ) Reigen einer , wie es scheint , musikalisch
nur schwachbegabten Hirtenknaben : er verliert sich in die unglaub¬
lichsten Modulationen . Die seltsame Weist wird aber in den nächste »
© eenen noch dedeutnugsreich verwendet . Trfftau erwacht aus feinem

Krankenlager . Kurwcuals Erzählung , wie er seinen Herrn gerettet ,
ist durch behagliche Munterkeit aurgezeichuet . Die Knust der

musikalischen Technik , wie sie R . Wagner gerade in diesem

Drama eignet , bewunderte man aber doch am meisten in ben

LeideuSscenen . Sie sind , wie schon im Vorbericht bemerkt , mit

einer wahrhaft verblüffeubeu Schlagfertigkeit ausgemalt ; bie tröst¬

liche Grunbstimmung , das Vertrauen auf Isolden » Kommen , wird

mit unverrückbarer Sicherheit sestgehalten und mildert die Kraßheit

der nur leider peinlich lang ausgedehnten Situation . Mehr äußer¬

lich tumultnarifch als dramatifch lösend erschien die Kampfscene

zwischen Kurwenal und den Mannen des Königs , welch letzterer dem

unglückseligen Paar ferne Verzeihung bringt . Isoldens . Liebertod "

aber ergriff aufs Tiefste . Diese Apotheose Bereinigt noch einmal
wie in einem Breunpnukt all die glänzenben , blendenden , wohl auch
verblendende » Eigenfchasteu der iu seiner Art einzigen , grenzenlos
genialen Werke » .

Die gesangdramatischeu Ausgaben stellen in Bezug auf sinn¬
volle Acceirtuirnng und stimmliche Ausdauer fast unglaubliche An¬
forderungen . Diese Schwierigkeiten wurden gestern mit großer
zu ui Theil mit vollendeter Kunst besiegt . Frau Lilli Lehmann ,
noch immer von überraschender Jugendlichkeit , blond , hoheitsvoll —

gab die Isolde in Gesang und Darstellung mit geistreichem Eingehen
auf alle Absichten des Tondichters ; sie findet mit sicherem Spürsinn
stet » beu einzig wahren Ausdruck für jede noch fo verschiedene
Empsinbung , sei ' s Zorn , Verzweiflung , liebende Hingabe oder
ekstatische Eutrücktheit . Nie von Stimmung oder Teinperauient ab¬

hängig , bleibt sie auch im leidenschaftlichsten Feuer besonne » und

maßvoll und vor Allem die meisterliche Gefangskünstlerin . Die

süß - schmelzenden Liebesfenszer im großen Duett de » zweiter »
Aktes , die schluchzende Klage au Tristan » Leiche , der schwärme¬
rische Ausschwuug im . LiebeStod "

erschienen al » die Höhe¬
punkte dieser volleudeteu Kunsileistnug , welche , ganz von
edler Weihe und Begeisterung getragen , ihren tiefen Ein¬
druck auf die Hörer nicht verfehlen konnte . Herr Kalisch al »
Tristan stand der genialen Frau erfolgreich zur Seite . Iu der
äußeren Haltung vielleicht nicht ganz dem Bilde de » . hehrste »
Helden

"
entsprechend , läßt er e» doch an scharfer innerer Durch¬

dringung feiltet Ausgabe keineswegs fehlen , und es ist eben nur die

natürliche , zuweilen etwa » spröde Beschaffenheit seine » Organ » ,
welche ihn hindert , all den guten Absichten auch eine gleich präg¬
nante Ausdrucksform zu leihen . Da » Zusammenwirken der beiden

Künstler war , wie sich denken läßt , von innigster Harmonie beseelt ;
die in den LiebeSscenen beobachtete Vornehmheit der Darstellung be¬

günstigte jedenfall » die ebenso vornehm abgetönte @ efang » barbietung .
Alle übrigen Rollen stehen in Bezug auf Wichtigkeit und Bedeutung
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im 77 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft unsere
liebe gute Schwester und Tante ,

Sonntag , den 30 . Mai , Nachmittags

Antike Kommode mit Aufsatz
ist zu verkaufen Goldgasse 12 . ________________ 70 &

zur leichten

an .

100 Stück
Spiegel , groß , von Mk . 1 . 70 an .

Verlag , Kanggasse 37 .

Marktstraße 26

( Drei Könige ) .

Lebens,nittel - Consum - Geschäft .4 . Moiiath
Michelsberg 14 .

Dreith . Rotzhaarmatratze s. 48 Mk . Michelsberg 9,2 l . 6842
E . St . j . Hühner u . Taub , z . vk. Schwalbacherstr . 12 , 1 . 6790

Junges braves Mädchen für Hausarbeit gesucht'
Kirchgasse 38 , Uhrmacherladen . 7052

nur Massenverth eilung in Zeitungen ,
in Botationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ^ b ^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Lang gaste 27 .

Ich halte mein Lager in Betten n . Möbeln" aller Art bestens empfohlen .
schreiner Stephan » ries , Oranienstr . 23 , Hth .

„ Wiesbaöener TagMatt
"

Sommer 1897

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Drsche , Stuhle , Bettstellen , Sprnngrahmen ,
Matratzen , Sophas , Divans in besonders
guter Arbeit sehr billig .

Jobs . Weigand & Co . ,

Ein kinderloses Ehepaar
sucht für Mitte oder 20 . September eine abgeschlossene Etage
von 7 Zimmern und Küche in freundlicher Sage . Offerten bittet
bittet man unter « . E . 9 » im Tagbl .-Verlag abzugeben . 3372

In feiner Pension
wird Wohnung auf sechs Wochen von einem Herrn
gesucht . Off . u . V . 4 . 19 an den Tagbl .-Verlag .

Special - Geschäft für
Thüringer Wurstwaaren
empfiehlt ff . Cervelatwurst zu 1 .50 Mk ., von 5 Pfd . ab zu
1 .45 Mk ., ff . Schinken zu 80 Pf ., gekocht 1 .20 Mk .

C . Eimpert , Schwalbacherflratzc 47 .

Noch einige Abonnenten finden guten bürgerl .
Nisttags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag ._______ 6751

Vorzüglichen Clavier - Untmicht
crth . Herrn . Hennig , Kal . Kammern ! ., Walramstr . 8 , 2 . 6087

Taschen - Fahrplan
des

Wegen Platzmangel ! !
50 Stück

Kleiderschränke , 1 -- u . 2 - th . ,
Ara groß , in prima
Waare ,

IO Küchenschränke
IO Gallerieschränke
TS Verticows
20 Kommoden

Ein erfahrener Krankenwärter sucht Nacht -
wachen gewissenhaft zu übernehmen , auch zum

Ausfahre » oder mit aus Reisen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 6869

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 1 Mark excl . Zimmer .

Todes Anzeige .

Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber hoffnungsvoller Neffe ,

Wilhelm Schmitt - Staynes ,

im Alter von 16 Jahren nach langem , schwerem Leiden im Josephshaus
in Hauffen bei Neuwied gestorben ist .

• Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hofrath Schmitt , Wwe .

Quittung .
Kür die bedrängte Familie des Kirchspiels St . Pete »

bei Diez gingen bei dem Unterzeichneten ein : Von G . « .
Limburg , 2 Mk ., G . S ., Wiesbaden , 3 Mk ., A . U ., Biebrich , 3 Mk .,
A . M . 1 Mk . , I . Sch ., Wiesbaden , 3 Mk ., W . At ., Wiesbaden ,
10 Mk ., Z . 1 Mk ., zusammen 23 Mk . Herzl . Dank !

______________________________
F . Philippi , Pfarrer .

. . . . Federn - , Handschuh -Wäscherei , Putz in
dl " , Hüten , Hauben , Coiffuren . 6453

Anna Haterba « , Mauergasse 19 , 2 St .

Anerkannt vorzügliche Puddingpulver
leichten Herstellung ausgezeichneter Süßspeisen in reichster Ab¬

wechslung empfiehlt billigst ; dcsgl . Liebig ** Pflanzengelee -
pulver . 7131

Möbel
duf A^ ^azahlungen offerirt ein hiesiges größeres Möbel - Geschäfl
bei billigsten Preisen und leichten Zahlungsbedingungen . Offerten
unter V . I » 85 an den Tagbl .- Verlag . _________

"

Tuch - Lager . E . Arendt
,

Schneiderei .

gegenüber dem TonnilCC 'traGCO
“

1 gegenüber dem
Kochbrunnen . ■ ÄUIIUvwlI dvvv / ? Kochbrunnen .

Reittaltiges Lauer deutscher
, engl . und franz . Saison- Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit . 6221

Laden
mit Ladeuzimmer und Wohnung Goldgasse 2 , vis - ä - vis der
Häfnergasse , per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei

J . Rapp , Goldgasse 2 . 2250

!? eni6 gebraucht , preiswerth zu verkaufen
pHyt Vtl V , Goldgasse 23 , Schirmladen . 7120

Ein gebrauchtes 1 . Cl . enalisäies Fabrrad
Umstande halber billig abzugebcn . Offerten

unter A . « . » o . hauptpostlagernd .________

Hjihiictangeil - u . Ragel - Operatiinicil
werden schmerz - und gefahrlos ansgeführt .
_______

w » Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 .
Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .
Nep . an Waschb . u , dgl . b . Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof . 6086

Mädchen - und Knabeu - Costüme
fertigt elegant und billig au

______________
Frau E . Waldhausen , Bleichstraße 14 .

Restaurant

Bürger- Schützenhalle
.

Unter den Eichen .

Am Himmelfahrttage , Morgens um 5 Uhr
und Nachmittags um 3ya Uhr :

Grosses

Extra - Concert
Mittagstisch zu 60 Pf . und 1 Mk .

_________________________
E . Ritter .

Nur noch einige Tage .

Saal
„ Zum Essiahaus < 69

7 . Schwalbacherstratze
Am Himmelfahrtstage von 4 Uhr ab , sowie tägliä ; von

7 ' , - Uhr ab : ^ NNCC ^ k fcc8 11 Internationalen Damen -

Walzer - Orchestcrs . Direction E . Ciädicke . Gute Musik . Täglich
neues Programm . Eintritt an Wochentagen frei .

. C . Wolfert .

_____ _________ Ecke Wörth - und Jahnstraße .
Kalbfleisch per Pfd . 50 und 56 Pf . zu haben Steingassc 23 .

Neue Kartoffeln & Ä “ &
_________________ _ ______

F . Müller , Nerostraße 25 .

Verloren
ein grünes Leder - Portemonnaie , enthaltend
ungefähr 160 Mark in Papier und Gold und

sieben Billets zu den Festspielen . Abzngebe »

gegen hohe Belohnung beim Portier Billa

Kind
wird in der Nähe Frankfurts in guter Familie in Pension
genommen , nicht unter 5 Jahren und nur gefundes hübsche ?
Kind . Preis sehr mäßig , sehr gute Heimath . Adressen unter
F . E . 396 an « 1 Haube & Co . , Frankfurt a M »,
erbeten .__________________________________ ( Man .-No . 16471 ) F5

Verloren .
Ein kleines schwarzes Gebetbuch am Sonntag Vormittag

auf einer Bank in den Aula -n liegen geblieben . Um Abgabe wird
gebeten Albrechtstraße 4 , 1 . Etage .

Bei der Parade ein Kneifer verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Goethestraße 24 , 3 l .

von Mk . 16 . 50

2 .? . -

Ausflug
nach - em Taunnsblick .

Hierzu gestatten wir uns , die geehrten inactiven Mit¬

glieder , wie Besitzer von Gastkarten ergebcnst einzuladen .

Der Borstand . F370

Die anerkannt vorzüglichen Präserven -Präparate aus der
Fab : :k

Freiherr von Molitor & Co . ,
Ausbach ,

wie : Hafermehl , Grnnkerumehl , Reismehl , Julienne , Tapioca mit
Julienne , Erbswürste re . re . empfehlen 7111

Gebrüder Dorn ,

Polircn und Mattiren
von Möbeln aller Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt .
Preiscourant sende ich auf Wunsch Jedem zu .

Heinr . Mombour , 34 » Rerostratze 34 »

Lohnender Nebenverdienst
*

durch Nachweis für Hotel - und Badhaus -Personal . Gcfl . Adr .
sub G }. C . 51 an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Taittenarbeiterin
gesucht Wcbergaffe 10 . 7121



wegen Geschäfts - Aufgabe .

che an

Durch diesen Ausverkauf bietet sich Gelegenheit zu besonders billigen Ein¬

käufen .

M
°dnz .

geite IO , S « . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Derlag : Langgafse 27 .

Vorjährige Piecen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

Gebe
. Reifenberg Nchf

.

Weber gasse 8 .

Anderer Unternehmungen yegen gebe mein Damen - Confectionsgeschäft auf

und soll das gesammte Waaren - Lager

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
schnellstens geräumt werden .

Nur Neuheiten letzter Saison :

Schwarze Capes in Wolle
,

Seide und Crepon ,
Sanunt und Spitzen früher

Mk . 15 bis WO
, jetzt Mk

. 8 bis 60 .

Farbige Capes,
reine Wolle

,
früher Mk . 8 bis 50

, jetzt Mk. 4 bis 25 .

Boleros in elegantester Ausführung früher Mk . 30 bis 60
, jetzt Mk

. 18 bis 35 .

Stanbinäntel in Seide und Loden von Mk
. 8 an .

Regenmäntel ,
letzte Neuheiten

,
von Mk. 10 an .

Wasch - Costnmes früher Mk . 15 bis 60
, jetzt Mk . 8 bis 35 .

Wollene Costumes früher Mk. 30 bis 75
, jetzt Mk . 15 bis 50 .

Taillor - Made - Costumes
, elegante Modelle

,
früher Mk . 75

, jetzt Mk. 40 .

Aechte bayr. Loden
,

neueste Fatous,
von F . Birschberg & Co . ,

München
,

zu

halben Preisen
.

Blousen
, hochelegante seid . Modelle

,
enorm billig .

Wasch - Blonsen von Mk
. 3 an .

Morgen - Röcke
, grosse Auswahl

,
früher Mk . 12 bis 80

, jetzt Mk. 6 bis 40 .
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Was in dem Herzen And ' rer von un § lebt .
Ist unser wahrstes und tiefstes Selbst .

Herder .

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schtuidi - Keßker , München .

Und doch ahnte keiner der lauschenden Zuhörer , was

in diesem Augenblick vorging , daß sie alle Zeugen eines

glühenden Geständnisses waren , aus dem die ganze heiße

Leidenschaft einer sehnenden Künstlerseele herauszitterte .

Nur eine einzige , ebenso heiße Menschenseele hatte mit

dem feinen Instinkt der Frau Alles gesehen , Alles beobachtet

und Alles begriffen ! — Olga ! —

Jeder Blutstropfen war aus ihrem schönen Gesicht ge¬

wichen und ihr war , als durchwogte eine einzige empörte

Blutwelle ihr ganzes Herz , um jede Ader zu zersprengen .

Mit weit offenen , geisterhaft starren Augen blickte sie

auf das junge , ahnungslose Geschöpf ihr gegenüber , ihre

Lippen waren halb geöffnet wie in versteinertem Erstaunen

und Entsagen , und kein Glied an ihr regte sich , als seien

sie zu Stein geworden .
Nur die kleine Hand krampfte sich langsam mit festem

Griff um das Handgelenk des neben ihr sitzenden Offiziers ,
der ihr erst entsetzt in das verwandelte Gesicht schaute und

auf ein leises jähes Nicken ihres Hauptes der Richtung ihrer

starren Augen folgte .

Auch er begriff , und ein kurzes , böses Lächeln zuckte

um seinen Mund . Leise verhallte der letzte , schmeichelnde
Accord , donnernd brach von allen Seiten der enthusiastische

Sturm des Entzückens aus und jäh emporfahrend von ihrem

Sitz stützte sie sich auf den Arm ihres bestürzten Gatten ,
indem sie kurz und heftig hervorstieß : „ Die Luft — die

Hitze — führe mich fort ! "

Und langsam wie eine Betäubte schritt sie aus dem

Saal , während hinter ihr noch immer der Jubel der Be¬

geisterung zu dem gefeierten Sänger emporrauschte ! —

Als drunten im Vestibüle der Offizier sich veraschiedete
und ihr beim Einsteigen in den Wagen behilflich war , flog

ihr Blick noch einmal mit dem Ausdruck einer zürnenden
Medea über die hellerleuchtete Fenstcrfront des Konzerthauses
und schnell flüsterte sie dem jungen Manne zu : „ Morgen

nach dem Diner ! Sie werden Seltsames hören ! "

Dann rollte der Wagen davon und Koronoff schaute

ihm nach mit einem seltsamen Lächeln der Befriedigung .

Dann wandte er sich nach der Straße , nach einem

Wagen zu sehen , aber mitten auf dem breiten Fahrdamm
blieb er stehen und sah sich noch einmal nach dem Konzert¬

hause um .
Er überlegte einen Augenblick , zog dann plötzlich das

zerknitterte Programm aus der Uniform und überflog dasselbe .

„ Noch drei Nummern, "
flüsterte er leise , „ vielleicht kann

ich auch etwas thunl Nous verrons ! " Damit kehrte er

kurz enischlossen wieder um und stieg langsam die Stufen
zum Musiksaale wieder empor , wo er sich ganz nah am

Ausgang an eine Säule lehnte .

Erichs Wohnung war ziemlich weit draußen im Villen¬

viertel und zwar bewohnte er zwei reizend und behaglich
möblirte Zimmer im ersten Stock eines kleinen , sehr eleganten
Hauses , das ein ziemlich großer Vorgarten von der Straße

kennte . Das ganze Haus war im Winter unbewohnt , nur

der alte Portier mit seiner Familie war sein Hausgenosse ,
da die Inhaber der Parterrewohnung , wie überhaupt die

meisten Bewohner der kleinen Villen den größten Theil des

Winters theils in Petersburg , theils in der Krim verlebten .

Er hatte bisher weder Nachbarschaft noch vis - a - vis gehabt ,
und obwohl er sehr solide lebte , so war ihm dieser Umstand

doch im Grunde genommen sehr angenehm . In seinem

tuen retiro , wo er machen konnte , was er wollte , kam er

sich selbst ganz beneidenswerth und ungenirt vor und dieses

Stückchen Weltabgeschiedenheit that ihm in der wenigen Zeit ,
die ihm selbst und seinem Studium gehörten , ungemein wohl .

Obwohl er nur zu oft gezwungen war , Geselligkeit

aufzusuchen , war er im Grunde genommen kein Freund
großer Gesellschaften und sein verwunschenes Schloß , wie er

seine Wohnung zu nennen pflegte , war deshalb ganz und

gar nach seinem Geschmack . Eines Morgens , als er eben

aufgestanden war und sich an sein Piano setzen wollte , sah

er im Wohnzimmer seinen Diener am Fenster stehen und

unverwandt auf die Straße hinausblicken .

„ Saschah ! " redete er ihn an , „ Du machst ja ein Gesicht ,
als sähest Du am Hellen Tage Gespenster ! " —

Der Diener fuhr herum , deutete dann auf die Straße

hinüber und sagte : „ Da drüben zieht Jemand ein ! Gerade

unserem Hause gegenüber ! " —

Auch Erich trat nun ans Fenster und schaute hinüber
nach dem neuen vis - a - vis .

Das Gitterthor der kleinen Villa stand offen , im ersten
Stock waren die grauen Fensterladen weit zurückgeschlagen ,
und die Helle Morgensonne leuchtete ungehindert ,

hinein in

die bis jetzt so festverschlossenen Räume , die Gardinen hingen

über die Feusterbrüstungen hinaus und flatterten im Winde ,
und drinnen sah man die Hausmeisterin und den Dwornik

in seiner rothen Blouse geschäftig hin - und hereilen .

Auch die Hausthür war offen und auf dem Kieswege

des Vorgartens sah man zwei Offiziersburschen beschäftigt ,

allerhand Hausrath , kleine Meubles und Kleidungsstücke zu

säubern , die in buntem Durcheinander umherlagen . Erick

empfand ein unbeschreibliches Gefühl des Mißbehagens ,

dessen er sich nicht erwehren konnte ; es kam ihm tote ein

unberechtigtes Eindringen in seine stille Zurückgezogenheit
vor , und obgleich es ihm im Grunde völlig gleich sein

konnte , so zog sich wider seinen Willen doch eine finstere
Falte zwischen seinen Brauen zusammen , als er eine Zeitlang
dem geschäftigen Treiben zusah .

Es war ihm unangenehm — obwohl er sich über die

Gründe keine Rechenschaft geben konnte . Er beauftragte
seinen Diener , sich möglichst diskret nach dem neuen An¬

kömmling drüben zu erkundigen , nahm Hut und Mantel

und verließ das Haus , um einen Spaziergang zu machen ,
denn es war ihm so unbehaglich daheim , als wäre der

Feind bei ihm selber eingezogen .

Er wanderte planlos die lange Villenstraße hinunter ,

bog hinter der Erlöserkirche in das belebtere Viertel ein und

wollte eben über den Platz schreiten , als er dicht vor sich

eine schlanke Mädchengestalt gehen sah , die er auf den ersten

Blick erkannte . Mit wenigen Schritten hatte er sie ein¬

geholt , stand gleich darauf an ihrer Seite und sein ganzes

Herz zitterte aus dem einen Wort , daß er auf sie nieder¬

flüsterte : Paula ! — Das junge Mädchen schrak im ersten

Moment leicht zusammen , dann sah sie zu ihm auf mit

leuchtenden Augen und ein rosiger Schein verklärte ihr

liebliches Gesicht .

„ Endlich , nach beinahe vierzehn Tagen , sehe ich Dich

allein,
"

begann Erich in fliegender Hast , „ ahnst Du denn

gar nicht , daß meine ganze Seele sich sehnt nach Dir ? Wo

kommst Du her , und wohin gehst Du ? "
Darf ich Dich

begleiten ? " —

„ Ich habe eine Freundin Mama ? besuchen wollen,
"

sagte

sie leise und ihre Stimme zitterte ein wenig , „ aber sie war

nicht zu Hause und so trat ich im Vorübergehen einen

Augenblick in die Kirche . Jetzt bin ich auf dem Wege nach

Haus ! " —

ihres Glücks .
( Fortsetzung folgt .)

„ Muß das unbedingt sein, " fragte Erich zaudernd , oder

kannst Du mir eine einzige Stunde schenken ? " —

„ Wie gerne,
" klang es leise zurück , „ aber ich kann doch

nicht mutterseelenallein mit — Ihnen am hellen Vormittag

in der Vorstadt spazieren gehen , ohne daß Mama davon

weiß . Und doch ginge ich um Alles gerne mit , denn ich
habe ja viel auf dem Herzen , was man — vor den © einigen
nicht sagen kann ! Wir haben uns — seit Ostern nicht
gesprochen .

"

Sie biteben stehen und sahen sich unschlüffig an . Es

war Erich zu Muth , als hielt er für einen Moment ein

kostbares Kleinod in der festgeschlossenen Hand , das er sich
um keinen Preis der Welt hätte entreißen lassen ! "

„ Paula,
" flüsterte er rasch und leidenschaftlich , „ süßes ,

über Alles geliebtes Kindl Kannst Du den Menschen , der

nur in Dir und durch Dich lebt , ein winzig kleines Opfer
bringen , von dem Niemand auf Erden weiß ? Willst Du

ihn glücklich machen durch ein Zeichen Deiner Liebe , das

ihm tagelang wieder die Kraft geben wird , Dir von Weitem

stumm und stark in die geliebten Augen zu sehen und seine

Tantalusqualen zu ertragen ? Willst Du ? " — Und zärtlich

faßte er , Alles um sich her vergessend , ihre kleine , leise
bebende Hand ! „ Ja , ich will ! " hauchte sie zitternd , und

ihre großen Augen sahen ihm voll in sein erglühendes
Gesicht -

„ So komm ! " antwortete er rasch , wandte sich um und

schritt an ihrer Seite über den Platz nach einer schmalen

Seitenstraße , wo eine Reihe von Wagen stand , die sämmtlich
noch trotz der anbrechenden Frühlingstage fest geschloffen
waren . Er öffnete den Schlag eines Wagens , wobei er

fühlte , daß seine Hand leicht zitterte und winkte Paula , ein »

zusteigen . Einen Augenblick zögerte sie ; das ganze Unstatt¬

hafte der Situation überkam sie und trieb ihr das Blut ins

Gesicht , aber sein flehendes : „ Bitte ! " ließ sie alle Bedenken

im Nu überwinden und sie huschte hinein .

Er wechselte einige Worte mit dem Kutscher und der

Schlag flog zu .
Die Pferde zogen an . Sie waren allem , auf kurze Zett

getrennt von der Außenwelt , Seite an Seite in seligem

Selbstvergessen ! Er zog die schlanke , willenlose Mädchen -

geftalt in feine Arme , das goldlockige Haupt ruhte an seiner

Brust , die Augen , die seine Träume durchleuchteten , schauten

zu ihm empor , voll und groß in unverhohlener Glückseligkeit

und seine Küsse bräunten auf ihren Lippen ! — Es war

wirklich der ganze zarte Zauber erster geheiligter Liebe , der

über die beiden jungen Menschen seinen schillernden Schleier
breitete , es war ein süßes , wunschloses Glück , das ihre

Seelen durchzitterte . Sie fuhren auf der Landstraße nach

Strelna hinaus , einem reizenden Vorort , die Sonne leuchtete ,

die Bäume und Sträucher der Promenaden begannen sich
wie mit grünem , durchsichtigem Flor zu schmücken , die ersten

Vögel zwitscherten in den Hecken , aber es kümmerte sie nicht ,

denn schöner , tausendmal schöner war ja der Frühling in

ihren Seelen !

Auch dort leuchtete die warme Lenzsonne , die zur Ent »

faltung lockte , auch dort brach ans tausend Knospen ein

impulsives Gefühl , ein mächtiger , unwiderstehlicher Drang

nach Leben und Genießen , und kein Raub erschien ihnen ihr

heimliches Glück , sondern ein geheiligtes Recht der Jugend ,

eine gebieterische Forderung ihres Jndividnells , dem sie als

etwas völlig Selbstverständlichem zu gehorchen halten .

Sie gehörten zu einander , sie waren für einander

bestimmt ! —

Sie mußten sich ja einmal wieder aussprechen , er mußte

es ja wieder einmal hören von diesen bebenden Lippen , daß

sie ihn liebte , daß sie ihn neulich im Konzert nur zu wohl

verstanden . Sie sprachen nur von der Gegenwart , eine

Zukunft gab es für sie nicht in der völligen Vergessenheil

Männer - Turnverein .

, om Sedanplatz .

Donnerstag , 27 . Mai

( Himmelfahrtstag ) :

HoW - MtlM
über Fasanerie , Schläferskopf ,
Winterbuche , Eiserne Hand ,
Fischzucht . Abmarsch ’ /* 5 Uhr

Nachmittags 3 Uhr : Familien - Spaziergang
durchs Dambachthal , Goldsteinbachthal , Stickelmühle . Sammel -

purlkt Ecke der Taunus - u . Geisbergstraße . F 372

Der Vorstand .

Kohlen - CoiM - toii . X
Geschästslokal : Lvmsenftratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

« ratcrialicn jeder Art , als : metirte , Rutz - und belg,,che

Unthracit -Kohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -

drikets , Coks , Anznndeholz . _______ Der Vorstand . o <63

Sämmtliche

Mineral - Wässer
in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

Drogerie C . Brodt ,
Albrechtstrasse 16 .

Telephon ISO .

1 . 50 Mk .
an ,von

(gestempelt )
liefert bei sauberster Ausführung

schmerzlos einzustechen ,

mit gold . Haken ,

Gustav Gottwald
,

Goldarbeiter ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

NB . Reparaturen an Schmucksachen solid u . billig .

& F Snth Wiesbaden ,
> NX) 1 • kJ 11 Ul , Friedrichstrasse S u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Billige Toilette - Seife
Toilette - Fett - Seife , garantirt neutral ,

5 verschied . Stucke , Psd . 70 , 80 , 100 Pf . 2C. 6639

M . 0 . Grulil ,
Seifen « . Lichte , Bahnhofstratz « 14 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 4654

in 8 -karat . Gold

von 5 Mark an ,

in 14 -karat . Gold

von IO Mark an

Ohrringe
( gesetzl . geschützt ) ,

Trauringe

WNel - Msen per 4 - M - MUe 95 M .

gMe KreWynen per 5M .
- MUe 75 Pf . ,

[nnge MnMchnen per 5 - M - MUe 75 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
empfiehlt 6321

Conrad Krell ,

PW " - Taunusstrasse 13 ,
- WU

am Kochbrunnen .

Makatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblaü
Sommer 1897

ju 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggassr 27 .

Der plakaifahrxlan enthält die Ankunsts - mid

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden Lffen -

bahnen , der vampfstraßenbahn re . in überfichtlicher Form
and eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .
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7126\ » zr. - V ö VCIICIICHVa ) das Gesuch der „ Historischen Commission für Nassau '

Karl Müller .

Bad Weilbach
Wieder vorräthig sind die billigen

mehrere andere vollst , u . einzelne

Fraukenstrahe 10 , Part 5351

Ausfertigung
von

MAURICE ULMO
, Webergasse 5Ingelcgenheiteu .

Der Branddirector . Lcheurer .

45 . Jahrgang . Sko . 244 .

Seite 6 . 26 . Mai 1807

Am Himmelfahrtstage
von borgens 4 Uhr ab

geöffnet .

2500 Sitzplätze .

Himmelfatzrtstag , Nachmittags 2 Uhr :
W * Familie « - Ansstug .

Gaste können sich den : Ausfluge anschließen .

Ein elegantes Schlafzimmer , 2 compl . Betten mit Roizhaar -
matratzen , Deckbetten u . Kiffen , 1 3 - thür . Kleider - u . Wäscheschrank ,
mittlere Thür , Spiegel mit 3 Schubladen ( innen Eichen ) , sehr
massiv , 1 Waschtoilette mit Aufsatz , weiße Marmorplatte , zwei
Nachtschränkchen , dito mit Aussatz , _______ 1 ___ __2f . .
Theile zu allen Preisen , Kleioerschräuke , ein eleganter Bücher¬
schrank , Pseilerspiegel , Consolchen , Küchenschränke , 1 Salonkisch ,
achteckig , Sophos , Nippsachen u . s. w . Sämmtliche Sachen sind
nur solide Möbel und werden billig verkauft . Transport frei
ins HauS .

Himmelfahrt .

Morgens von 3 Uhr ab

Concert .

Baliiiholz
.

unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General -Versammlung ( § 21 der

£ je Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr finde , Montag ,
& den 81 . Mat l . I . , Abends 8 'A Uhr , in der

Tiirnhalle , Hellmundstraße 33 , statt , und werden alle
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein «

Ti geladen .
« . . . Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

, äfe . tinpnbcn .
_ Tagesordnung :

1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1895 96 .

Neue Sendungen
in billigen Futterstoffen .

Gutes Taillcnfutter (Croisö ) ä 20 Pf . per Mir .
Bessere u . beste Qualitäten L 25 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . per Mir .
Rockfutter in allen Farben , 100 Cmtr . , breit k 35 Pf .
Morr »-futter in schwarz ä 25 it . 30 Ps . per Mir .
Sasnets , grau , schwarz , weiß . Mir . 15 Pf .
Fnttermnll L 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .
Elastik , nur beste Dualitäten , ä 45 Pf . per Mtr .
Stotzlüster in allen Farben L 40 , 45 u . 50 Pf .
Reversible Satin , beste Dualitäten ( 2 - seitig ) , ä 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796

Die Herren Stadtverordneten werden auf
1 28 . Mni l . I . , ÜUdpitittaaS 4 Uhr .ö«n Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebeust eingeladen .
i m, -. . . . Tagesordnungr

betr - e’n für das Rathhaus

bestehend In3 )laie,tat bc6 Kaisers und Königs ,

1 Exemplar „ Gedenkblatt ' und
a Eremplar „ Marine - Tabellen "

.
Magistratsvorlagen , betreffcich
a ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 11 . Quartier des

6 . Aruienbeztrks ;
b ) die Art der Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben

' Äoflle des Bahnhof - Neubaues notbwendig
. werdenden Straßenanlagen :

c
,^ h" hchtspian der Slraßenzüge in der Umgebung
kunfligen neuen Bahnhofs :a ) Fluchtlinienfestfetznng für die Metzgergaffe vor den Grund¬

stücken von Weyer und vormals Rohr , sowie die
. Verwerthung der städtischen Besitzung Goldgasse No . 10 ;e ) die Herstellung eines Fahrwegs vom Spcyerskopf nach

dem vom Entcnpfuhl nach Speyerslach führenden Wege ;r ) die Errichtung ernes Observatorinm « für Himmelskunde
. auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule ;

g ) Acnderung einer DispenSbedingung in der Bausache des
Herrn Heinrich Kista » wegen Erbauung eines Wohnhausesan der Eleouoreuftraße .

3 . Bericht des BauausschiHes , betr .die Abänderung des Entwurfs
?.,Lsen,SL51V ^ initnt,lan für die Districte „ Riederberg

"

2 . Bericht über die Thätigkeit de , Commandos , des Aus¬
schusses und der Führerschaft .

3 . Bericht über den Stand derKaffe der Freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

Kaffe der Freiwilligen Feuerwehr .
o . Bericht über den Fenerwehr -Berband

a ) des Rcg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) des Deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .

7046

J . Fuhr . Goldgasse 12 .

Rettungs- Conipagnie der freiwilligen Feaerwelir.

Donnerstag , 27 Mai ( Himmelfahrtstag ) :

Großes Waldfest
auf dem Feftplatz „ Unter den Eichen "

.

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder , Feuerwehr «
Kameraden und Freunde der Compagnie nebst Familien
freundlichst ein . Für abwechselnde Unterhaltung und vor »
zügliches Glas Bier ist bestens gesorgt . 7119

__________________ _________
Der Vorstand .

Männer - Gesangverein Union .

Kimmelfohrttag Mittag r

Kerb - * 131
auf der Himmelswiese .

Sämmtliche Kerbeborfch u . Borschinne find freundlich eingeladen .
NB . Bitte Essen mitbringen . F396

___________________________________ Der Vorstand .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Webergasse 36
(gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle mein Lager in sclbst -
verfertigten Hand - u . Reife -
koffern . Reparaturen an Koffern
schnell und billig .___________________

50 % Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mt . 19 . 50
Probe - Centner Mk . 1 . 10 . - MZ

Bestellungen weiden auch bei Fr . Hohr , Tauuus -
stratze 24 , eutgcgengenommen . 6392

Asagf . Külpp ,

___________ Comptoir ; Hellmundstrasie 33 .

Tapeten
für 300 Ziminer versteigere ich Freitag ,
den 28 . Mai er . , Morgens 9V3 n .

Nachmittags 21/2 Uhr anfangend , in
meinem Auctionslokale

3 . Advlphfttaße 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rück -

ficht des Werthes . F256

Willi . Klotz
,

___
Auktionator und Taxator .

Königl . Kurhaus .

Donnerstag , den 27 . Mai , Nachm . 3 - 8 Uhr :

Erstes diesjähriges Concert
,

ausgeführt von der 7124
Capelle der CnteroflUierschule Biebrich .

_____ __________ A . Zeiger .

r Christoph - Lack j
♦ als Fntzboden - Austrich bestens bewährt , §
X sofort trocknend und geruchlos , ♦
♦ Von Jedermann leicht anwendbar ,
♦ in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - I
♦ fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne ♦
T dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦
J Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦
♦ färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3587 J

z Franz Christoph , Berlin . $
$ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦
♦ Drogerie Moebus , Tannusstraße 25 . ♦
♦ Telephon 82 . 1

» triirflP fCtpr Stück 5 Ps ., 25 Stück 1 . 15 Mk . 6726
vLlVt s . oeiher . Wörtbstraße 1 .

Herren - Stirfk -l - Loylcn und - Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 1 . 80 .

b > d -e Veräußerung zweier städtffcher Grundflächen an der
lLchostraße ;

c ) den Antrag des Magistrats aus Verlängerung des Ver¬
trags mit der Firma Gebt . Sicsmahcr wegen Unter «
Haltung der Kuranlagen ;

M Uebertragung verschiedener Etatsposten aus dem Vorjahre
auf den Etat für 1897,98 ;

1 v

e ) Einführung der Accise -Rückvergütung für Fleisch bei
^ riederausfubrnng aus dem hiesigen Accisebezirk in
Quantitäten über 25 Kilo ;

VEnntten
btr ^ ^daltsverhältniffe einiger städtischer

Wiesbaden ,
'
den 24 . Mai 1897 .

. Der Vorsitzende
^

^ .
^

«
^ ^ Ed ^ ordneteu - Versammlung ,

_ 7
"

Bekanntmachung .
wird hiermit zur Kenntniß der betheiligtcn Grundbesitzer

,
b,c

- Ä " dwlrthschastskammer für den diesseitigen
KÄ aufGrund des § 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894

tL,dsschlosicn hat , von de » beitragspflichtigen land -
?,

^ ^ ?^ wlrthschaftlich genutzten Grundstücken des Kammerbczirks
AJi ®*- dc « Grundsteuerremertrages als Beitrag zur Kammer zu

den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
mnem Gruudsteuerreinertrag von 20 Thalern oder mehr zu entrichten .
I ^ „ w/sds " den betr . Grundeigenthümern daher iu den nächsten
Tagen besondere Anforderungszettcl zugestellt werden und es sindE Betrage alsdann innerhalb 8 Tageu an die Stadtkaffe
WVqMI•4t#l Cel.

. . . ? i^ Defchwerden gegen die eingesordcrten Beträge flut » inner «
der Zahlungsaufforderung an den Vorstand der

Landwtrthschaftskammer zu richten , der über diescldezu beschließen hat .
Wiesbaden , den 23 . Mai 1897 . *

Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .
Gras - Versteigerung .

? e “ ,3 V d . I . , soll die diesfShrige Gras -
von dem städtischen Holzlagerplatze an der Platterstraße ,

? .? n der Dreispitze vor dem neuen Friedhöfe , von der Böschung
längs der Friedhofsmauer , von den Rasenflachen vor der Beaufite ,1 h 07 » 80 qm Wiesen im Distritt „ Alterweiher "

, von 85 a
04,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle , von 35 a am Münzberg -

. o11 0 a 28 qm Brunlienleitungswiese im Adamschal und

r,
" e *" der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich

meistbietend versteigert werden .

s
^ u

<nrIn?}cllrUnP Morgens 8 Uhr vor dem Wasser - Reservoir
an der Platterstraße . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

, Bekanntmachung .

m
wird hinmit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfcsteu im hiesigenGemeindewald aufmerksam gemacht .
gesetzlichen Feiertage » dürfen Vereine i

J ? Ä Än !uU ^ geschloffene und solche , die zu diesem Behufe
gebildet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
e ) im Eichelgarten

« Gen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse , abhalten .
Für leben dieser Festplätze wird immer nur einem Verein oder

einer Gesellschaft eine Erlaubiiiß crtheilt , es ist also nicht erlaubt ,daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine : c. auf einem Zeltplätze
em Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfest bethttligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
? ? den m a ^ cn Fallen den Anweisungen der Forstdeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten
( vergl . 9 des Feld - und Forstpolizci - Gesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *

___ ________________________ Das Accise - Amt . Zehrung .
Stadtdauamt , Adth . für Strakendan . I

Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden
auf dem Kehrichtlagerplatz im Sittrict Kleinfeldchcn 16 Haufen
( je zu 30 Starten ) Hauskehricht öffentlich versteigert . * I

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . I

Ein großes Mahagoni - Kinder - Bctt mit Sprungrahme und
Matratze ist billig zu verkaufen Sedanstraße 3 , 3 links .

Hühnerangen los 3 . KiHil/gepr .
6

Heil -
sehulrc , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

Bekanntmachung .
Freitag , den 28 . d . M . , Nachmittags , wird die dies -

labrige Grasuntzung von der Böschung des Waffer - Reservoirs
-nif der „ Schönen Aussicht " und von ca . 3 Morgen Wiesen im
District „ Teunelbach " und hinter der Ditteumühle an Ort und
Stelle meistbietend versteigert .

Zufammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenwühle . *
Wiesbaden , den 22 . Mai 1897 .

________ _ _____________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
Die Betheiligten werden hiermit ersucht , die Bestellung der

Armenärzte zum Besuch armer Stranken möglichst am Vormittag
zu bewirken . Dringende Fälle find selbstverständlich ausgenommen .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *
Der Magistrat . Armen - Verwaltung .

» Mangold .
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solide Herren - n
.
Knaben - Garderoben

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .

4 . Saalgasse 4 4 . Saalgasse 4

j

fr

Telephon 195 . 4992

sicht auf den reellen Werth . 6797

Cacao
,

lose ausgewogen

Grösste Auswahl in SchildpattI
den feinsten Parfiimerieen , Schwämmen , sowie

J . Bapp , Goldgasse 2 . B ii raten waaren aller Art bei 6724

Seidenbaus Bock & Cie
Willielmstrasse 6 .Fernsprecher 270

Neu Neu

eröffnet !eröffnet !

Fortwährender Eingan
von

Neuheiten !

G637 |

»
»

Alleinige Verkaufsstelle der beliebten Kaiser - Tafel -

Sützrahmbutter per Pfund Mk . 1 . 20 befindet sich
nur 4 . Saalgasse 4 .

Alleinverkauf
zu Origualpreisen der

Hugo Menke ,

Wiesbaden , Tannusstrasse 39 .

Königl . Württ - mb .
Hofmöbelfabrik

E . Epple & Ege ,
Stuttgart .

No . 1 gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität

Wir bitten höflichst um Beachtung
der Schaufenster .

eAe eÄkj eAe sAa
wWwiwwWXwwOwXW

Flaschenbiere
. »

Grosses Lager

completer Salons , Speise -
,

Wohn -
, Schlafzimmer etc .

in allen Stylarten , vom einfach bürger¬
lichen bis zum hochelegantesten Genre .
Garantie für gediegenste Ausführung .

Polsterin öbel

und S > ecorationen
werden in meiner eigenen Werkstätte
unter Leitung eines ersten Fachmannes
angefertigt . 6570

Die noch gut erhaltenen Ladenschränke u .
Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht ,
12 . Orauienstrafte 12 .

l » ie Zeit ist wieder da I in der die Hühneraugen viel
Schmerzen verursachen . Das beste Mittel ist meine v . 8> r . Sigel
bereitete Pomade , best . aus : Collodium , Acid , lactic und Acid ,
salicyilic . Wer Schneiden fürchtet , brauche dies Mittel , ganz un -
schädL , schnell und sich . Erfolg . In kl . Milchglasdosen i 1 Mk .
b . Wille . Sulzbach . Coiffeur und Parf ., Spiegelg . 8 . 6843

Frische Landbutter
Ast . Sützrahmdntter vom Block Pfd . 1 . 15 Mk .

Telephon 475 . IH . f Telephon 475 .

Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffc . 7070

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu
concurrenzlos billigen Preisen bei

C . Willi . Denster ,
12 . Oranienstrasse 12 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereins .

Franz Altstaetter , Inh . d . Fa . H . J . Steil ,
Webergasse 20 .la Apfelwein

glanzhell und flaschenreif , sowie

Restauration

„
Ium Kaiser Wilhelm "

Hellmuudstraße 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .

Total - Ausverkans
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Da ich in aller Kürze das Lokal räumen muß ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandenen

hocheleganten Modellhiite ,
sowie

Federn , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Nück -

Tapeteii - Mandlimg .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
I innlontvi Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LIIlUlüUIII Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosliiufer , länoleuinlänfcr

empfehlen 4294

J . 8t F . Sufth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Jfte . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .- Eimcrchcn ä 3 Mk ., fstc . Preißclbeeren a 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte 2C. re . ( Alles selbsteingemachte reine Waaren ) empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
» WW » WMWWW » WW » llMW > WWU > WWlMMMSWNWWWWU

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
W ' einen verstorbene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als beliebte
Marken empfehle ich : 5676

No . 4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,
No . 5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 .60 ,
sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

Reise - Artikel .
Empfehle mich zur Anfertigung u . Reparatur von Reiseartikeln

jeder Art unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung .
Hochachtungsvoll

Et . Barbo , Sattler ,
____________ _________________ Schillerplatz t . 6307

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

am Kochbrunnen .

Wille . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Mo . 316 .

Frische Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische Eier
2 Stück 7 Pf . , 25 Stück 80 Pf .

K . Jeckel
,

per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
» » 1 .50 ,
, » 2 .20 ,

Specialabtheilung
für

Möbel
besten Fabrikates .

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , rein « Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszinuuer mit Clavier , Billard und

Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier ,
Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Enders ,

Midieisberg , Ecke Schwalbadicrstrasse .

Geschäfts Verlegung .
Bringe meiner wertben Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , baß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasie 15 nach

Fanlbrnnnenftratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen besten »
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Apfelwein - Champagner
in anerkannt vorzügl . Qualität , garautirt sur jahre¬
langes Halten , liefert frei ins Haus 6208

Jac . Stengel ,
Sonnenberg .

tffst . Centrifnaensahne )
per */» Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorrath ., empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Hnrgstedt ,

Schwalbacherstraße 28 .
Telephon 307 . 6782

Trabener 50 Pf .
Winninger 60 „
Graacher 70 „
Zeltinger 80 „
Piesporter 90 ,

Josephshöfer Mk . 1 .—

Scharzberger , 1 .20

Brauneberger , 1 .40
Bemcastler , 1 .60

_ Doctor „ 2 .—

Backe mit

ä 10 Pf . per Packet ,
besser als Hefe ,~ , ,. , . unbegrenzt haltbar .

Zu haben bei : 4030

hfjlNp * Louis Schild , Drogerie ,
g . nur Langgasse 3 .
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Rheinweine

Richtung .

Mondorf Lcnip . Weingrosshandlun
Telephon No . 443 .

Augusta - Victoria - Bad
52®P 802 85® H65 259 p 5O8 71* 1023p 157 42s p 712 824

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

eigene

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

Fräulein Elisabetl

Wlesbaden -
Nlederehiesee -

Ldmburg
(Heu . Ludwigeb .)

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahaliof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

joeller ,
ichwttz .

Tischwein

Iiaubenheimer
Niersteiner

Oppenheimer

Abfahrt
von Wiesbaden .

Seite 8 . 26 . Mai 1897 .

Heydemann mit Herrn Apotheker Rudolf
Roßwein . Fräul . Nati Roßbcra mit Herrn

Wiesbaden -
Langen -

SchweJbach -
Dlee - Limburg

(Kheinbahnhof )

512 512 t «28 p 705 737 gss
930 t 1028 11091166 | £38105p
160 | 220 245 335 f 407 ß04 f
622 6 £4 700p 740-j- sie 912t
922 P 1022 1022 t » 1122 II ®

t Nur bis Kastel .• Nur Soun - u . Feiertags .

522* 655 IQISp 1228 z42 *
485p 503f 6*5* 743f 942p

* Von L.-Schwalbach .
t Von Cbaues6ehau8 nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

522 63«t 846P 1Q80* , , 42
1220f | 257 311 430f 626 70^
8121 * 828 940te 1001 1112

1212
t Von Büdesheim .J• Nur Sonn - u. Feiertags .

mit Gertrude Kreuter , Beide hier
Homburg v . d . H . mit Katharine

Zeltinger
Moselblümchen
Briedeler
Erdener

602* f 643* 713 813 858 928
958 1028 1| 58 1158 1233§ 103
133| 2*3 233 Q03 333 403 438
603 533 ß03 633 703 733 822

822 - 03 93a 9551 io21f
* Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Röderstrasse .
8 Ab Albrechtsträsse .

512 714 860 f ß49 943 | Q52
1125 f 1240 | IC 32» t * «38 $40 8

<57 540 730 p 1036t 11®8
t Bis Büdesheim .* Nur Bonn - u . Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n .Sonn - u . Feiertags .

Äbrikarbeiter Gustav Schack
»berkellner Julins Renz zu

Niedrige
Abonnements - Preise .

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder

Quelle . —

Dampf -
straasenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[BeaeeKe] o. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Erhart ^ ier . Metzgergehülfc Gustav Julius
(« A Eerl - hier mu Johanna Sabina Monno hier .

_
24 - Mai - Philippine Hedwig Margarethe , T . des

Tapcz ^ crs August Degenhardt , 10 M . 22 T . ; unverehelichteKleider inachcrm Anna Schäfer , 21 I . 10 M . 1 T . 25 Mai :’llPIlTHPF /irrtvi,4 -1 SU /' n rv mi . . «wvvti ♦

wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten Fahrplan
der in Wiesbeden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

für Hotels , Restaurationen , Pensionate
u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster
Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

- >, ~ , <VUU4>. UIUIIU I» . UU/B»
berg , Taubeuhnm — Dobeln . Fräulein Maria Carl mit HerrnDr . phü . Emil ö . Geyso , Dresden — Cuxhaven .

Herr Dr . Karl Kroneweg mit Fräul . Toni Reiff ,Bielefeld . Herr Lecondelt . W . Markstüdt mit Fräul . Elisabeth
Kamlah , Straßburg t . E .— Goslar . Herr Hauptmann Oskar
Freiherr v . Matter mit Fräulein Hildegard Wernekinck , Berlin .
Herr Amtsrichter Fritz Kluppelberg mit Fräulein Maria StrauchNicolai — Oels . Herr Dr . med . Friedrich Eug . Hopf mit Fräul .
Elise Hecht , Dresden . Herr Dr . jur . Friedrich Jänccke mit Fräul .Ellei ^ Bogel , Hannover - Dresden . Herr Referendar Ph . Wagnermit Fräulein Elsa schwenke , Chcmuitz - Zwickau . Herr Dr . Karl
Georgi mit Fraulein Gertrud Frommhold , Bonn — Dresden .

Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit emr
besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke

Moselweine r

6 . Eberhardt
,

Messerwaaren - Fabrik ,
Hoflieferant 8r . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

40 . Langgasse 40 .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .
I ®r8*er Wagen ßio früh . Letzter Wagen 9O6 AbendflAb Walkmühle : Erster Wagen 8»4 früh . Letzter Wage ^ Abends .

r J ? err ^ umzraty Knur , Bltburg . Herr
Marwikar Wilhelm v Mutius , Hirschberg . Herr Apotheker
idViAtas616 . Druden . Herr Geh . Rdrungsrath uLZerwaltungs -
gerichisdirector John Heydenreich , Osnabrück . Herr ReichSrath
Oberlaridesgerichts - Vrafident a . D . Ludwig Ritter v .

' ~
Jweibrucken . Herr Premier -Lieutenant Otto Eichner ,

A B . Stübel , Dresden . - Frau Cou . ».„ .rQt “ Mana Geertrurd van Selben , geb . StzsüL Würzburg .

Ans de » Ciuilstandsregister » - er Uachbarorie .
Kiebrich . Geboren . 6 . Mai : dem Fabrikant Hermann Ludwig

Kapferer e . S . 8 . Mai : dem Fabrikarbeiter Carl ReinhardL ° b » e . S . 11 . Mai : dem Taalöhner Peter Schwarz e. T .12 . Mai : dem Taglohner Franz Joseph Schmitt e. T . 13 . Mai :dem Chemiker Dr . Ignaz Mscnberg e. T . 14 . Mai : dem Bahn -

gunrf
C
.
r fea eli ' n e. T . 17 . Mai : dem Taglöhner Johann

Wolf e . S . ; dem Taglohner Caspar Baier e. S . 18 . Mai : dem
Taglohner Philchp Schupp e . S . 19 . Mai : dem Taglöhner
Philipp Carl Gensmann c. S . Aufgeboten . Taglöhner MichaelSteinborn mit Wilhelmine Johannetle Philippine Kaltwasser zuErbenheim . Taglohner Jakob Röhrig mit der Wittwe Katharine
Philippine Rohng , geb . Fröhlich , zu Höchst a . M . KaufmannW ' lhelm Friedrich Richard Pfeiffer zu Wiesbaden mit Marie

mJ8 6
.1 ' ^ eibcJ| lfr «i Schrrmergehülfe Karl Philipp Höhlemit Margarethe Rauch , Beide hier ; Taglöhner Peter August

Bolleßen uut Katharine Müller , Beide hier . Gestorben 16 Mai -
Dorothea , geb Bullmann , Wittwe -des Taglöhners Peter Schmitt ,
1 -7 ' m ? Buchhandler ^ ohann Josef Bruno Gilgcnbcrger , 27 I .
»

^ Qtk ^ l)biao Maria Ottilie , T . des Schlossers Anton
rcramer , b M .

§ » ' « » » brrg und Rambach . Geboren . 14 . Mai : dem Tüncher
H/uirich Karl Schwein zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm Adolph .dem Schuhmacher Heinrich Friedrich Christoph Keese
öa ^ minenberg e . T ., Toni Charlotte . 17 . Mai : dem Maurer
Karl Philipp Ludwig Bach zu Sonnenberg e. S ., Otto Karl .
Verehelicht . 2L Mai : Maurergehülfe Julius Philipp Heinrich
Reinlnger mit Wilhelmme Franziska Elisabethe Schützer , Beide
aus Sonnenberg und wohnh . daselbst . 23 . Mai : Tünchergehülfc
Wilhelm Ludwig Karl Philipp Heinrich Dinges ans Rambachmit Katharine Christiane Jffelbacher aus Geilnau im Uuterlahn .
kreis . Beide wohnh . zu Rambach .

p . Fl . u . Liter ,
Rm . 0 .60 ,

, 0 . 70 ,
» 0 .80 ,

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des
„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -
Nummern kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalständischen , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere

'

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬
veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch "

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

AdelhaidM * ra « « CJ1S,eCiaSaten- ^ udlichs wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unserAdelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . 5711

Hallers Pelroleumkoclicr
, ZigS W ?

.
Mm

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «

_ Mitthrilungeu .
Geboren . Ein Sohn : Herrn Crim .-Commiffar G . Hudemonn .

Magdeburg. — (Sine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr . Höckuer ,

?xatlIa mit Herrn cand . theol . Karl
-sler < " uffoto — 9iostock . Frau Klara Niemeyer mit Herrn Berg -

p . Fl . u . Liter .
Km . 0 .50 ,

„ 0 .60 ,
» 0 .70 ,
, 0 .80 ,
- 0 . 90 ,

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß Las „ Wiesbadener Tagblskt " —
gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .
monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener
Tagblatt " einen Anreigrnthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Infertionsvrgan der Wiesbadener Gefchäfisivelk ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden -

Ankunft
In Wiesbaden .

622+§ 64,P 74« 8 ” 84«t 911
10»S II13 1147p 12154. joe
I” 2« t 303 3« P 4«« t 6»
622 612 "12t 74* 821+ 922
922t * 1022P 1112 1212 222

t Von Kastel .

7OSP 900* „ 00 210p 370 +
410 o22t 712 * 5 757p ioss »

♦ Bis L .-Schwalbach .
+ B. Chauss6eha * s Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn ,
u . Feiertags .

60» + 6S7 818 842 812 »42 1042
1112 » 1142 1217 1247 » 117
147 217 247 gl7 847 417 447
617 647 6̂ 7 #47 7J7 747 gl ,

8*7 , 17 § 9S7 § 1«2S| J
+ Ab Böderstrasse .* Bis Albrechtsträsse .
5 Nur bis Mainaerstrasse

(Biebrich ).

„ , Ingelheimer Kothwein
Medoc ä Rm . 1 . —

Ferner :

Zwölf verschiedene medieinisehe Abtheilungen .
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .)

”
4332

D Familien - NnchrichtenM
Wiesbadener Tivilstandsregister « ,6

9ihnrFnb bemsnr?n -- r8 ^ iilfc .n ^ eiitrid ) Wettermann e. A ..
Soljanna3

60 ’ btUt Mtlttar - Jnvaltden Wilhelm Dorr e. T .,
Aufgeboten . Fuhrwerksbefftzer Georg Heinrich Walther hier mit

hier : Königlicher Hauptmann und
ä ° '

«M "
t^ d/ !n

' " Ä ^ Eerie - Reg . Frhr . Hiller vou Gaertrmgen
<̂ öhmmei^ e8 % Transfeldt zu Goldap mit
Hedwig Margaretha Maffeucz hier . Schreiuergehlllfe Karl Oskar
^ brmmrn m

Q1 Henriette Johanna Philippine
Seo röri ,

Ö« r . ffeBtier Ferdinand Otto Falkenberg hier mit
Z Sprenger hier . Lithographenaehülfe Johannes

/



s « . Mai L8S7 . Teile » .
WteSdn » er,er Tagdlat » ( Abend - AnSgabe - . « erlag : Langgafse 27

/ X Main », 26 . M -ii . Rheinpegel : Vormittags 1 m 86 cm

gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

( ? ) Sa - Weilbach , 25 . Mai . Diediesjährige Badesaison ,
obwohl schon am 1 . Mai eröffnet , wurde durch die bisherige kühle

Witterung etwas beeinträchtigt . Trotzdem erfreut sich unser Bad

bereits eines guten Besuches . Die König !. Regierung zu Wiesbaden
bringt dem steten Aufblühen unteres idyllischen Bades ein reges

Interesse entgegen . So wurden auch in diesem Jahre wieder Ver¬

schönerungen vorgenommen , um den Gästen den Aufenthalt recht

angenehm zu gestalten . Das erste diesjährige Konzert findet nächsten

Donnerstag , den 27 . dS . Ms . , Nachmittag » von 3 bis 8 Uhr , statt .
Dasselbe wird von der Kapelle der Unterofffzicrschnle zu Biebrich

ausgeführt . __________________________________

Ist dar so bös — so skandalös —

Daß Ihre Pflicht — erschrocken spricht —

Bis hierher und — weiter nicht — !“

Und dabei dreht und wendet sich die „ fesche
" Pauline — die übrigen »

höchst decent ausgeschnitten war — und schüttelt ihr Röckchen

und zeigt ihre Füßchen und ist so voll schelmischer Koketterie und

Ironie , die Musik ist so prickelnd und anmnthig , daß zum Schluß

lauter Beisall ansbrach und gerade diese Nummer da eapo verlangt

wurde . Fräulein Wilhelma , welche die Sängerin Paulme dar -

stelltc , war aber auch irr dieser Nummer von tadelloser Eleganz und

dabei voll Grazie . Die beiden kleinstädtischen „ Knicksticbcl
" aber ,

die zum Amüscinent des Publikums . Feuer
"

gefangen , ziehen

beschämt ab . — — Wenden wir uns der Darstellung zu , so

war namentlich Fräulein Wilhelma im Mittelpunkt des

Jntcreffcs ; neben ihr stand der ganz famose Prvseffor der Botanik

EraSmuS Müller , dargestellt von Herrn Jordan . Dieser

in allen Sätteln gerechte Künstler — der sich auch um die Regie

verdient,machte — poiutirte , wie immer , scharf , war voll köstlicher

Laune und hatte so die Lacher auf seiner Seite . Den Botho v . Wendt

sang Herr Lieder mit angenehmer Stimme und geschmackvollem

Vortrag . Das Lied : . Im Walde , wo die Buchen rauschen
"

, erhielt reichen

Beifall . Den Oberforstrath gab Herr Conrady mit viel Humor und

guter Darstellung . Urkomisch , wie immer , namentlich in seiner vollendeten

Mieneusprache , war unser Herr Schultze in der kleinen Rolle des

Amtshauptmaus . Wie derselbe dem koketten Gebaren der

Sängerin mit immer lüsternerer Miene zusah — das muß man

erblickt haben , um sich halbtodt zu lachen . Er scheint die klein¬

städtische Heuchelei an der „Quelle " studirt zu haben . Fräulein

Michctti sang die Freda mit wirksamer Stimme , Fräulein

Rudloph war ein allerliebste « GesellschaftSfränIein , M . Agts

eine stattliche Frau . Amtshauptmauu
'

. Jkder vertheidigte seinen großen

wie kleinen Posten wacker , und so hatte die Operette einen großen

Erfolg .

Residenz - Theater .

Dienstag , den 25 . Mai , Erstaufführung : „ Waldmeister
" .

Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Johann Strauß .

Der . alte " Strauß ist , was seine Musik anbelangt , noch ganz

der . junge
" Strauß geblieben . Sein,W a l d m e i st e r "

, der gestern

in zweiter Reihe . Braugäne war Fräulein Brodmaun , aus¬

gezeichnet durch belebtes Spiel u » d die Wärme und Fülle ihrer

sympathischen Stimme . König Marke wurde von Herrn Sch weg ! er

gegeben , dessen Deklamation in der Schlußscene de » 2 . Aktes noch

etwas zu eintönig erschien ; die kraftvolle Markigkeit des Organs

blieb aber natürlich nicht unbemerkt . Den Kurweual gab Herr

Müller , der gleich für die erste Romanze vom erschlagenen Morolt

den rechten , kernhaftcn und durchtriebenen Vortrag batte und seiner

Partie auch im 3 . Akt geeignete Geltung verschaffte . Die Charakteristik

war einheitlich dnrchgeführt ; treuherzige Biederkeit und Derbheit

gaben den Grundton . Herr B u s f - G i c ß e n erhob das

Lied des jungen Seemanns durch empfindungsvollen Vortrag zu

besonderer Bedeutung . Auch die Vertreter der übrigen Partiecu : die

Herren Basil (M - Iot ) , Nowack ( Hirt ) und Hau brich ( Steuer¬

mann ) zeigten fich gut bei Stimme und musikalisch ficher . Herr

General - Musikdirektor Schuch leitete die wohkvorbereitetc Aus¬

führung mit bewährter Meisterhand , die Verbindung zwischen Bühne

und Orchester wurde in lebendigster Weise gewahrt und alle di -

enormen Fährlichkeiten der Partitur mit einer getviffen einfachen

Selbstverständlichkeit überwunden . Das Orchester , durch Weichheit

und Milde de « Klanges hervorragend , folgte jedem leisesten Winke

des Dirigenteu mit hingehendem Eifer ; kein Ermatten , kein Nach -

laffen erinnerte an die unendlichen Mühen des Studiums . Das

Publikum zeigte sich der Aufführung sehr günstig gestimmt und ehrte

die Hauplmitwirkeudeii , namentlich aber Frau Lehmann , Herrn

Kalisch und zum Schluß auch Herrn Hosrath Schuch , durch

enthusiastische Hervorrufe . ° - D -

verkauft .
— Kleine Notizen . Der Mauuergesang - Verein „ Cacilia

unternimmt am Himmelfahrttag einen Morgen - Spaziergang mit

Familien und Angehörigen durch den Wald nach Rambach . Die

Theilnebmer versammeln fich um 5 Uhr im Nerotbal am Denkmal .
— Das alljährlich stattsindende Waldfest der „ Rettungs -

Compagnie
" der Freiwilligen Feuerwehr wird am Himmclsahrt -

tag abgehalten und zwar ans dem herrlich gelegenen Platz unter

den Eiche » . Für abwechselnde Unterhaltung durch eine vorzügliche
Kapelle , Vorträge der Gesangrabtheilung und sonstige Volks¬

belustigung sowie Erfrischungen ist hinreichend Sorge getragen . —

Die öffentliche Tapezirerversammlung findet kommenden

Samstag statt . — Der „ Ev . Männer - und JünglingS -

vercin " veranstaltet seinen ersten diesjährigen Familieu - AiiSflug

heute , am Himmelfahrttag , Nachmittags 2 Uhr . Gäste können

sich dem AiiSfllig anschließen . - Bei der jüngsten Anwesenheit des

Kaisers in hiesiger Stadt hat Herr Ph . Schupp , Schwalbacher -

straße 13 , sämmtliche Backwaareu an den kaiserlichen Hof

geliefert .

= Wiesbaden , 26 . Mai . Dar „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Schmidt , Sek .-Lt . von der Feldart . 2 . Aufgebots des

Landw .- Bezirks Wiesbaden , der Abschied bewilligt .
— Niederwalluf , 26 . Mai . Frau Wittwe Flick verkauite

thr weithin bekannter „ Gasthaiis zum Gartenfeld " sammt Jiiventar

für 58,500 Mk . an Herrn Küchenchef Neugebaner , früher

Restaurateur in Kreuznach , einen geborenen Wiesbadener . Der

Abschluß geschah durch Herrn Agent Fink aus Wiesbaden .

hier zum Preise von 112,000 Mk . — Herr Dr . Max Blitstein

hat die ideelle Halste der Besitziing Kuranstalt Bad Reroihal für

145,000 Mk . an Herrn Stabsarzt a . D . Dr . Joses Schubert hier

Der griechisch - türkische Krieg .

Konstantinopel , 24 . Mai . Die Botschafter überreichten beut ,

der Pforte ihre Antwort auf die Note in Betreff der türkischen

Fricdeiisbcdingungeu . In der Antwort wird ausgefuhrt , daß die

Entschädigung zu hoch gegriffen sei ; die Mächte seien cinmuthig ,
eine dauernde Occupatio » Thessaliens nicht zuzulaffen , und fte er¬

warteten von der Weisheit der Pforte , daß dieselbe dem Gesammt .

willen Europas nicht unnütze Opposition bereiten werde . In Betreff
der Forderung wegeii Aushebung der Kapitulationen sür die Griechen
wird bemerkt , daß die Türkei inner Zeit durch Vermittelung der

Mächte und unter Garantie derselben die Kapitulationen mit

Griechenland abgeschloffen habe und daher Veränderungen ohne

Intervention der Mächte ausgeschloffeu seien . — AuS einer vorzüg¬
lichen PalaiSguelle wird mir versichert , daß der Sultan nur in

Bezug auf die Kriegsentschädigung einen Nachlaß gewähren
werde , alle anderen Punkte aber bestimmt aufrecht zu erhalter
entschlossen sei . Bei einem sofortigen Nachgcben würde die ganze
musclnianischc Welt sich gegen den Sultan auflehnen , überdies sei
man im Palais der festen Ueberzeuguna , daß keine europäische Macht
das Mandat , die Türkei au « Theffalien hinauszuwerfen , üb - r -

nehlncn würde . — Bei den Orientbahnen ist sür die nächste » drei

Tage ein abermaliger Truppentransport von 7000 Mann nach
Thessalien angemeldet . — Die Aerztc de « Rothen Kreuzes , Dr . Raffe
aus Berlin und Dr . Kuttner au « Tübingen , haben sich bei Opera¬
tionen schwer verletzt . Dr . Kuttner ist anicheinend außer Gefahr ,
Dr . Nasse wurde vorgestern operirt und sein Zustand ist bedenklich .
Der Sultan übersandte ihnen die Juttiaz -Medoille in Gold . ( Franks . Z .)

D . B .H . Konstantinopel , 25 . Mai . Dem Wunsche Griecheu -

lands auf Beschleunigung der Friedensverhandlungen Rechnung
tragend , hat , wie vcrlantet , die deutsche Regierung dem Kollektiv¬

schritt der Mächte , durch welchen die Mittheilnng über die von

Europa genehmigten Friedensbediugungen an di - Pforte erfolgt ,
vorbehaltlos zugestimmt . Die diesbezügliche Kollektwnole bunte

noch heute überreicht werden . - Infolge starker Meiniingzsverschiedeu -

heitcn , welche wegen der Friedenrbednignngen zwischen der Pforte
und dem Sultan entstanden sind , wird eine Ministerkrists als nn -

I mittelbar bevorstehend angesehen .
D .B .H . London , 25 . Mai . „Standard " meldet aus Athen ,

die griechische Negierung fahre in ihren Rüstungen fort . In den

nächsten Tagen würden 2000 Gewehre in Eprus eintreffen .

D .B .H . Wien , 26 . Mai . Das „Neue Wiener To geb !.
" meldet

aus Athen , das griechische Kabinett habe erklärt , daß es rückhalt¬
los die von Europa zu bestimmenden FriedeuSbedingungen
acceptiren wolle .

D .BH . Nom , 26 Mai . Die Zurückweisung der direkten

Friedensverhandlungen der Türkei Seitens der griechischen Negierung
und ihr au die Mächte gcrichleteS Ansuchen um raiches Jnswcrksetzen

I der FricdenSverhcindlnugen wird dadurch erklärt , daß die griechische
Regierung die Unterstützung der Großmächte bedürfe . Die Mächte
dürften auch dem Ansuchen Griechenlands um Beschleunignng der

Friedensverhandlungen Rechnung tragen . Der bezügliche Schrit »

der Möchte bei der Pforte steht unmittelbar bevor .

Gerichtssaal .
* Wiesbaden , 26 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsrath Bor » . Beetreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . Eine Meuterei
im hiesigen Laridgerichtsgesäiigniß bildet den Gegen¬
stand der ersten Verhandlung . Derselben werden der Taglöhuer
Johann Enk , geboren 1859 zu StephauShausen , der Küfer

Franz Müller , geboren 1862 zu Posen , und der Färber Friedrich
Wilhelm Zimmermann , ged . 1876 zu Blüh Ihausen i . Th ., drei viel¬

fach vorbestrafte Persönlichkeiten , beschuldigt . Dieselben waren Anfang «

März als Uulersuchungsgrfangene gemeinschaftlich mit mehreren |
anderen Personen , darunter einem gewissen Spriestersbach , in der [
Zelle 28 de « Gesäugmss -s internirt . Enk und Müller wird zur
Last gelegt , daß sie sich mit Spriestersbach zusawmengerottct , um

gewaltsam anrzubrechen . Bei Entdeckung des Vorhabens sand man
in der genannten Zelle , daß an einer mit Papier überklebten
Stelle der Verputz vollständig beseitigt und zwischen die Backsteine

gebohrt worden war . Die Angeklagten habe » früher dem Gesängniß -

inipektor gegenüber zugegeben , daß abwechselnd zwei mit einem von
Spriestersbach von der

'
Bettstelle losgcschraubten Eisenstab an der

Maner gearbeitet und der dritte an der Thür noch dem

Aufseher gelauscht hätte . Heute nehmen die beiden Rese « Ge -

stäudniß zurück und behaupten , sie hätten sogar ben Sp . davon

abgehalten , an der Mauer weiter zu bohren . Dem Spriestersbach
ist es aber deirnoch gelungen , mit Hülfe des Zimmermann zir ent¬

fliehen . Am 2 . März , als sie üu Männerbose mit anderen Ge -

fangeneii den regelmäßigen Spaziergang mochten , überredete Sv .
den Z ., ihm bei dem Uebersteigen der Mauer behülflich zu sein .
Da die Thür um eine Ecke herum liegt , so konnten die
Beide » im Hofe Zurückbleiben , ohne gleich gesehen zu werde » .

Zimmermann giebt zu , dem Spriestersbach die Hände hiugehaltcir

zu haben , wodurch dieser über seine Schulter » auf die Maner klettern
und ans . die Straße springen konnte . Ei » Vorübergehender hat

zwar in dem Gcscinguiß sofort Mittheiluug von dem Vorfall

gemacht , doch gelang es erst kürzlich des Flüchtlings in Frankfurt
habhaft zu werden . Zimmermann wird zu 4 Monaten Gefängiiiß ver -

urtheilt . Bezüglich der übrigen Angeklagten wird die Verhandlung ver¬

tagt zum Zweck der Vernehmung der übrigen damals in der fraglichen

Zelle intcriiirten Personen . — Die Ehefrau Magdalene Enk von
hier , geboren 1850 zu Wicker , war im „ Taunus - Hotel " hier als

Wäscherin beschäftigt . Während di - ser Zert fiel der Hotelbesitzerin
der übermäßige Verbrauch von Seife aus . Die E ., darüber

zur Rede gestellt , suchte de » Verdacht aus die Kellner abzulcnkeu ,
doch wurden bei einer Durchsuchung ihrer Wohnung 75 Stück
Seife , die von der Kotelbesttzerin als ihr Eigenthuiwerkanitt wurden ,
und 20 bis 25 Messer gefunden , die , als sie abgeholl werden sollten ,

I verschwunden waren . Die E . ist von dem Schöffengericht für über¬

führt erachtet und , da sie wegen Eigenlhnmsvergthen « schon mehr¬
fach vorbestraft ist , zu 5 Monaten G - fängniß verurtheilt worden .
Sie hat dagegen Berufung eingelegt und führt zu bereu Begründung
an daß ihr die Seife doii einem Waschniädcheu des genannten
Hotels i» der Waiktstraße geschenkt worden wäre . Das Mädchen ,
darüber vernonimen , stellt dies entschieden in Abrede . Auch das

Berufsgericht hegt an der Schuld der Angeklagten keine » Zweifel
■ n » d verwirft die Berufung .

Handel .
* Zum Zchaumweinhandel . Seit October 1896 hat das

Kaiserliche Patentanrt verschiedenen E tikett en - Fabr ika » te n
Wein - und Scha u miv ei » - Etiketten alsWaarenzeichen
für Wein geschützt . Die Handelskammer Wiesbaden hat bei
dem Kaiserlichen Patentamt nur dagegen Einspruch erhoben , daß
Wein - Etiketten und Schaumwein -Etiketten ben Eiiketten - Fabrikante »
als Waarenzeicheu in der für Wein und Schaumwein bestimmten

Klaffe de « Waareuverzeichnisses ( 16 b ) geschützt werden . Die Klaffe
sei für Waareiizcichen bestimmt , welche von Weiiihändl - rn und

Schaumwein - Fabrikanten geführt werden , nicht aber für Etiketten vou
Etiketteu - Fabrikanteu . Die Kammer hält diese Eintraguugen auch als
int Widerspruch mit § 1 des Gesetzes über beit Schutz der Waaren -

bezeichuuugeii stehend , welcher mir die Eintragung solcher Waaren -

zetche » zulassen will , die von einem Geschästsmanne in seinem
Geschäftsbetriebe zur Unterfchcibung seiner Waaren vou den Waaren
Anderer gebraucht werde » solle » . Da die ben Etiketten - Fabrikante «

geschützten Etikette » biefem Zweck nicht dienen sollen und können ,
erachtet die Stummer ihre Eintragung für nicht gerechtfertigt . E « ist
fein Zweifel , daß sämmtliche deutsche Wetuhätidler uud Schommvem -

Fabrtkanteu dem Vorgehen der Handelskammer Wiesbaden zustimmen
werden .

kein Gebot eingelegt . .
— S Utz wechsel . Herr Renttter Finkenest verkaufte , ci »

'
S Ecke Wörth - und Zahnst,aße au dre Herren Gebrüder Dor »

Gesuch um Erlassung der Umsatzsteuer an den Finanz - I

Minister zu richten . Den Aussührungen des Herrn Pfarrer I

Bickel über Punkt 2 der Tagesordnung ist zu entnehmen ,
daß die Orgelempore der Marklkirche dringend einer Erweiterung I

bedarf , damit die Schuljugend dort nnt - rgebracht werden kann . I

Durch den Umbau werden 140 Sitzplätze gewonnen und die Akustik I

der Kirche, die gegenwärtig zu wünschen übrig läßt , wird eine

bedeutend bessere . Auch für die Aufführungen des Cäcilie » - I

BereittS rc . wird der Neubau nur günstig fein . An der Diskussion I

betbeilißten sich die Herren Dr . SB . Fresenius , Geh . Regierimgsrath I

v . Reichenau , Baumeister Blume und Rechtsanwalt Dr . Ronieiß .
Das Projekt wird ebenfalls angenommen und die weitere Verfolgung I

dieser Angelegenheit dem Vorstand der Marktkirchengemeinbe über¬

lassen . Herr Pfarrer Bickel spricht d - m ungenannten Spender der

110,000 Mk . , welcher diese Summe für den Bau eines Gemeinde¬

hauses zur Verfügung gestellt hat und eveutuell bereit ist , mit wetteren I

15,000 Mk . auszuhelfen , den Dank der Gemeinde ans und schließt ,
nachdem er noch mitgetheilt hatte , daß für diesen Sommer die Ver -

fammlutigen der Gemeindevertretung in der Marktkirche stattfiuden
werden , gegen 5 ’/ » Uhr die Versammlung . . .

— Schulnachrichtrn . Bei der am 21 . und 22 . Mai hier

abgehaltenen staatlichen Haudarbeiislehrerinuen -Prüfuiig haben , wie

alljährlich , wiederum sämmtliche — diesmal 12 — Kaubidatiuneu

d - r Vietorfchen
'
Frauenschnle ( Fräull . Paula Braun - München ,

Emilie Brunner - Wetzlar , Anguste Dieuethal - Diez a . d . L ., Agnes

Froebes - Dieburg , Susaime Herget - Hanau , Bertha Höhu - Kroßheirath ,
Klara Loumanu - Frankfurt a . M . , Luise Meinecke -WaSmerslage ,
Mathilde Müller - Geniünden , Paula Schlüter - Wiesbaden , Gertrude

Schmitt - Wi - Sbaben , Bertha Stortz -Eltville ) dar Examen bestanden
und zwar 11 für höhere Schule » , 1 für Volksschulen . Fräulein

Julie Vi - tor , die verdienstvolle Vorsteherin der weithin berühmten

Anstalt , darf auf diese » neuen Erfolg mit Recht stotz fein .
— $ er Wiesbadener Unterstützung * - Knnd erweitert

den Kreis feiner Mitglieder auch außerhalb hiesiger Stadt immer

mehr . In der letzte » Zeit mürben au « der nähere » und weiteren

Umgebung Wiesbadens mehrere Mitglieder aufgenommen , uub es ist
erstaunlich , aus welchen entlegene » Orten mauchmal Nachfrage » » ach
ben Aufnahme - Bedingungen erfolgen .

— Nerobergbahn . Die Verwaltung der Nerobergbahti thcitt
ans mit daß am Himmelfahrttage sowohl , als auch au de » beide »

Pfiugstfei - rtagen d - r B - tri - b von früh 7 Uhr ab ausgenommen wird .
— Kiiderfreqnenr . Laugeuschwaldach 232 , Schiaugenbad 47 ,

Wiesbaden 32 058 , Soden 176 , Homburg 444 , Eins 424 ,
Kreuznach 460 , Münster am Stein 109 , Baden - Baden 13,480 ,
Kisstnaen 1088 , Wildbad 259 . m v

— Vergeben wurden von der städtischen Baudeputatiou
a ) die JnstaUationsarbeiten für die (Gasleitungen eiufchließlich der

Beleuchtungskörper i » dem S chnlh a » S - N eiiba » am Blücher -

Platz au Herrn Julius Lö ff ler für 2423 Mk . 70 Pf ., d ) die

JustaNationsarbeit - ii für die Wasserleitungen daselbst an die Firma
Ch . Hardt für 551 Mk ., v) di - Justallaiionsarbeiten , » r Errichtung
ttnes BraiisebadeS daselbst an dieselbe Firma für 1180 Mk .
30 Ps ., d ) die Planirung , Hofbesestigung und Pflastererarbeiten
daselbst an die Herren Karl Minor und M . Aiistadt für
4690 Mk . 75 Pf . und e ) die Kunstschmiede - und Schlofferarbeite »

für die Einfriedigung des Schnlgrundsiücks au Herrn Karl S ch ü tz

für 6432 Alk .
— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutige » zwangs¬

weise » Versteigerung der dem Wirth Johann Klein uud dessen
Ehefrau vou hier , jetzt in Frankfurt a . 3)1., zustehende » , hier an der

Ecke deS HirschgrabeuS und der Adlerstraße belegeiicu Jmmobiliar -

Besitzthunis , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem ein¬

stöckige » Hinterhaus nebst Hosraum , zu 24,000 Mk . taxirt , wurde

zürn erste » Mal über die Bühne unserer rührige » Residenz -Theaters

schritt , ist stellenweise von einer entzückenden Frische , und » och

immer hat die Musik von Johann Strauß die Eigenschaft , Alles in

eine blendende Launezu versetzen . Ringsum sah man nur vergnügte , be¬

friedigte Gesichter , und wir können uns die Bemerkung nicht versagen ,

daß Herr Dr . Rauch Alles thut , um den „ Festgäste » " Wiesbadens auch

seinerseits dar Beste und Amüsanteste zu bieten , selbst mit Opfern .
— Das Publikum erkennt das auch an , das Hans war aus¬

verkauft , der Beifall allgemein , und — was das Beste an

der Sache ist : die Operette wird „ziehen
"

. — Da ? „ sujot
“

ist modern und macht von dem „ Operetten -Privilegium
" : reichlich

dumm zu fein , diesmal fast gar keine » Gebrauch . — Eine „ fesche
"

Sängerin ( Pauline ) vom Dresdener Hoftheater hat sich in einem

Heinen sächsischen „ Krähwinkeluest
" eine Villa gekauft und macht sich

den Spaß , durch ihren Uedermuih und ihre Lebenslustigkeit die

. lieben ' Nächsten in d - m kleinstäbtischrii Nest in Aufruhr zu ver -

f- tz- u . Das ist eigentlich Alles , und man sieht : der Stoff ist „ aus

dem Leben " gegriffen . Denn wo dürste eine Sängerin in

einer kleinen Stadt sich eine „ Villa " laufen — in ihrem

eigene » Park . kurzgeschürzt
" Lawn - tennis spielen , sich von Forst -

elrocn auf die Jagd begleiten lassen , und was der „ Verbrechen "

mehr sind , ohne daß die lieben Kleinstädter fich darüber aufregten !

So was giebt ’8 nun mal im lieben Deutschland nicht . Und so

ist den » auch die Hauptuummer im zweiten Akt die , daß zwei alte

Biedermeier der Sängerin einen Besuch abstatten uub ihr im Namen

des . hohen "
Magistrats Vorstellungen machen : sie sei mit ihren

Kameradinnen beim Lawn - tenuiS gar so — pardon — betoiletirt

und kurz geschürzt ; wie da die junge Sängerin der Uebermnth

packt und sie singt :

. Ist beim so viel dabei —

. Wen » Halr und Nacken frei
"

.
Ganz objektiv —
Ist das zu — tief ?
Sehen Sie wirklich — zu viel ?

No . 244 , 45 . Jahrgang .

Lohte Nachrichten .

Kerliu , 26 . Mai . Die Morgenblätter melde » aus Brüssel :
Bei der Banque de Bruxelles ist ein Jndividnnni verhaftet
worden , das in Abwefeuheit des Bankdirektors Wiener eine » ge¬
fälschten Check über 23,000 Francs präsentirte . Ei e im Besitz de »
Verhafteten befiudliche große Zahl falscher Check « , wovon mehrere
auf 100,000 Francs lauten und aus Berliner , Wiener uub Pariser
Banken ausgestellt waren , ist beschlagnahmt worden .

Bukarest , 26 . Mai . Dar geftern veröffentlichte Bulletin über
das Befinden de « Thronfolgers betagt : Der Zustand wurde im
Laufe des Tage « sehr ernst . Die Temperatur war stet « hoch , trotz »

dein Pul « und Alhmung sich etwas gehoben haben . Da « All¬

gemeinbefinden ist etwa » beffer.
Devei chenbüreau Herold .

Berlin , 26 . Mai . Eine gestern Abend stattgehabte , vou etwa
3060 Frauen und Mädchen besuchte Versammlung nahm » ach dem
Referat der sozialistifche » Agitatorin Fran Zetfin eine Protest -

Resolution gegen die Vereinsgesetznovelle au . — Von

sozialistischer Seite war für gestern Abend auch eine Studerttcn -

versammlnng eilt berufen worden , welch - sehr stürmisch verlief . —

Nach einem Petersburger Telegramm des „ Berl . Lok .-Anz ." wurde
im Park von ZarSkoje - Selo seit einiger Zeit vom Wächter ein

junger Handwerker bemerkt , der angeblich den Czaren sehen wollte .
Als sich der jung - Mensch verdächtig machte , wurde er verhaftet ,
und man fand bei ihm Revolver und Dolch . Wie er später aitS -

fagte , wollte erben Czaren ermorden , um berühmt zu werden .
Die Unteriuchung ergab nicht , ob er Komplize » habe . Man soll c»
mit einem Fanatiker zu tbun haben .

Königsberg , 26 . Mai . Wie die „ Hartrmgsch - Zig .
" hört ,

wird die Firma Starttien » . B -cker in - in - Akti - vges - llsdwft tim »

gewandelt . Das gegen de » Inhaber der Firma , Nommerzienrath
Becker , schwebende Verfahre » wegen feiner in dem Bertisteinprozeß
mitgetheilten abgeblichen Aeußernng , welche das preußische Beamten -

tlnim zu beleidigen geeignet gewesen wäre , soll niebergeschlagen fein .

Die Aveud - Ausgabe enthalt 3 Kettagen .

ytrantooeUid ) für den »»Mischt» und !<uillk>° » Th-U W. Schult - Dom » tu 1)1;
iüt dr» iibrinrn Thril und die Anz-igen : E Röiherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Bering d-r L. Sch - I I - ndrrg 'schcn tzoi -Buckdruckerei ine $ßu „be6en .
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X

X empfehlen wir unser grosses Lager als beste und
X

EIER EIER

O von Mk . 1 .30 ab , per
von 55 Pf . ab Flasche

ohne M
Glas .

Seiden - Bazar

Eine Wohlthat für die Menschheit

ZU

7127

R

X
K

60
90

X

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

Alte
,

hochfeine |
Bordeaux - n . RheinganerWeine ।

Es befinden sich darunter viele Reste für Blouson und Jupons , sowie auch

theilweise für ganze Kleider ausreichend .

gesetzlich geschützt ,
sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahrrad passend ,
fein vernickelt , empfiehlt 6994

Conr . Krell , Taunusstraße 13 .

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X

, Feinste Hofgutbutter 98 , Süßrahmbutter 115 , Theebutter 118 ,
lr . gr . Eier 4 , Landeicr 4 ' /- , Thee - Eier für Kranke , garantirt voll -
krastlg , 6 25 St . UO , fr . gr . Eier 100 St . 4,10 , für Händler und
Backer , la Salatol Schoppen 40 , gr . Citronen 6 und 8 , feinster
Cacao 130 pr . Pfd ., Krystallzucker 28 . Nur bei

Waltiich , Marktstratze 13 .

Foulards
,

Grenadines
,

sowie von I
schwarzen u

. farbigen Seidenstoffen |
jeder Art I

Ellas! Porzellan !
Ausstatüingsgesdiäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

HÄ . Stillger ,
gegr . 1858 , 5960

18 . Häfnergasne IG .

Schietzhalle .

Geöffnet von Morgens 4 Uhr an am Himmelfahrtstage
und die beiden Pfingsttage . 711g

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Allen Interessenten für gute und haltbare X

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein * Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Siidwetne , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Hheinstrasse und Mircligasse .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

werden im Abonnement chic
I n | | Ana und preiswert ! » frisirt .

IlnlUHU Shamponiren
und neueste Tagesfrisur

Her Verein der Hetaillisten in Frankfurt a . 31 .
ässt bei den Auctionen Zettel folgenden

* Inhalts vertheilen :

Vorsicht ?
beim Besuch von Auctionen !

Achtung !
auf die mitbietenden Strohmänner , welche die Preise in die
Höhe treiben , die ersteigerten Gegenstände zum Schein bezahlen
und solche nach der Auction wieder zurückgeben . 7060

Verein selbstständiger 14aufleute .

la Matjes - Häringe 15 Pf . ,
Salm , Steinbutt , Soles , Zander , Limandes , Seehechte ,
Schollen , Cabliau , Schellfische , Lachshäringe , Renn¬
angen , Gelee - Aal re . empfiehlt

Stolpe , Grabenstraße 6 .

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer
,

IO » Grosse Burgstrasse IO . 6227

sind Holienlolie ’ sche Hafer - Flocken . Sie
schmecken delikat und kräftig , sind rasch zubereitet und
leicht verdaulich . Täglicher Genuss verbessert das Blut
und stärkt die Muskeln . Holienlolie ’ sche Hafer -
Flocken sind ein natürliches Fabrikat und ärztlich
empfohlen . In plombirten gelben Packeten mit 21 Rezepten
in jedem durch Plakate als Niederlage erkenntlichen
Geschäft erhältlich . F109

Verhältnissmässig billigste Bezugsquelle . 6827

Gebr . Kirschhöfer
,

Gummiwaaren - Handl ung ,

Langgasse 32 .

Gofio !
unentbehrlich zur Aufzucht junger Kanarien¬
vögel , empfiehlt als erprobtes Beifutter 7134

Julius Praetorius
,

Samen - und Cvlonialwaare » - Handlung ,
28 . Kirchgasse 28 .

Soldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13.

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! “ SS1 Neu !
3513

S
.

Mathias
,

36 . Langgasse 36 .

Diese Woche
Freitag und Samstag ,

sollen die sämmtliohen angesammelten

Reste
von

Kelterei : Adlerstrasse 63 .

____________________ 5786J

W * Von allen Fremden besucht ! - WG

anfhaus Caspar Führer
,

• des Hauses Kirchgasse48 . Ttt "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Permanente Ausstellung von Spielwaaren und Puppen . Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , I Mk ,bis 3 Mk . treffen täglich ein . Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen ,

Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . etc . 6085

Wiesbaden , neueste Aufnahmen ,
5 Stück für 50 Pf . , billig.
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